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Die „Deutsche Tagespost " konstatiert hierbei mit Genugtuung,
dag , als der Kaiser zum Bortrag des Staatssekretärs Dernburg im
Reichstage erschien, von den anwesenden Sozialdemokraten 3 von
ihren Plätzen ausgestanden sind : nämlich die Abgeordnete« Dr . Frana ,
Hildebrand und Siidekum . Da aber das Aufstehen von den Sitzen
doch eine allgemeine gesellschaftliche Höslichkeitsform ist, brauchte man
wirklich nicht zuviel Aufhebens davon zu machen.

'

Der Vorsitzende der Abteilung begrüßte das Kaiserpaar und be¬
tonte, daß das erstmalige Erscheinen des Kaisers in einer Sitzung der
Deutschen KolonialgeseUschast zeige , daß der Kaiser den Weg, den die
Gesellschaft beschritten habe , für richtig halt« . Das werde für die
Abteilung Verlin -Charlottenburg ein Ansporn sein , auf dem beschrit
tenen Wege fortzuwandeln

Der Vorsitzende begrüßte sodann den Staatssekretär Dernburg,
der hierauf mit seinem Vortrage begann und dabei ungefähr folgendes
ausführte:

,Ich will nicht verfehlen , bei der ersten Gelegenheit, bei welcher
ich mich öffentlich ausspreche, den

englischen und kolonialem Behörde »
für ihr großes Entgegenkommen meinen « armen Dank auszusprechen
und die Genugtuung erkennen zu geben , daß in allen denjenigen
Dingen, welche ein gemeinschaftliches Interesse der in Südafrika kolo¬
nisierenden Völker darstellen , ein sreundnachbarliches Verhältnis hat
hergestellt werden können , von welchem ich in der Lage gewesen bin,
die ersten Früchte kürzlich, durch die Presse bekannt zu geben.

Von unseren Kolonien ist der Keetmanshoper Bezirk am dünnsten
besiedelt . Je weiter man nach Norden kommt, desto dichter wird auch
im sogenannten Südbezirk die Besiedelung und desto weiter vorge-
schritten ist auch die Entwicklung . Im Bezirk Maltahoche waren sämt¬
liche 25 Farmen im Jahre 1907 in Bewirtschaftung, und da gerade
sind in Bezug auf die Wollschaszucht die größten Fortschritte gemacht
Die Rinderzucht im Süden des Schutzgebietes iSt wegen der Vegetation
weniger aussichtsreich . Noch und nach, mehr nach Norden hin, tritt
der fsir die Schafzucht geeignete Boden zurück . Vermischt sind beide
Wirtschaftsarten im Eibeoner und Maltahoeher Distrikt.

Die unter Mitwirkung hervorragender deutscher Landwirte ins
Leben gerufene Deutsche Farm-Gesellschaft, welcher die Erfahrung der

Liebig - Gesellschast
in Uruguay und Argentinien zur Seite stehen, und die über ein
Kapital von 10 Millionen Mark verfügt, hat teils vom Fiskus , teils
von der deutschen Kolonialgesellschaft vor über Jahresfrist sich Kauf¬
rechte einräumen lassen auf insgesamt 350 00« Hektar , d . h . aus eine
Fläche etwa in der Größe des Eroßherzogtums Sachsen . Sie hat
dann durch ihre Sachverständigen an Ort und Stelle die Lage unter¬
suchen lassen. Diese Untersuchung ist dahin ausgefallen , daß die Ge¬
sellschaft 300 000 Hektar des angestellten Landes fest gekauft und be¬
zahlt hat, daß sie mit großen Mitteln an die Erbauung von Gebäuden,
Einführung von geeignetem Zuchtvieh . Einstellung von weißen und
farbigen Hilfskräften vorgegangen ist. Ein ähnliches Fleischunterneh¬
men für den Norden im geringerem Umfange hat die South West
Afrika Eo. in die Hand genommen , welches noch dadurch besonders be¬
günstigt wird, daß im Eroßfonteiner Bezirk Mais in großen Quanti¬
täten bereits jetzt gezogen wird und als Kraftfutter verfügbar ist
Gute Fortschritte macht auch die Pferdezucht , besonders die der Pri¬
vaten.

Vorläufig ist anzunehmen, daß etwa 100 000 Weiße in dem für
besiedelungsfähig gehaltenen Teil des Schutzgebietes ihr gutes
Fortkommen finden können . Nun rechnet man aber noch mit einer
erheblichen

Ausdehnung des Bergbaues
Es ist ohne weiteres einzusehen , daß, selbst wenn Deutsch -Südwest¬
afrika eine ähnliche Menschenmenge ausnehmen könnte wie die Kap-

kolonie, wir in dem Schutzgebiet kein Anstedelungsland besitzen,
welches bei einer größeren Abwanderung aus Deutschland » wie wir
ie vor 15 und 20 Jahren gesehen haben, Raum geben würde. Von
Anfang an hat man erhebliche Erwartungen aus die Bergbauliche
Entwicklung des Schutzgebietes gesetzt , besonders mit Rücksicht auf die
reichen, in dem Nachbargebiete Südafrikas vorkommenden Mineral -
ichätze. So ist denn das Land wiederholt bergmännisch untersucht
worden, und diese Untersuchung Hut auch zur Erössnnng einiger Be¬
triebe geführt Zur bergmännischen Ausbeutung gelangen in Süd -
west augenblicklich Kupfer verbunden mit Blei » Eisen im wesentlichen
als Zuschlag zu dem Kupfer und Diamanten. Die Wahrscheinlichkeit ,
im Schutzgebiet Kohlen zu finden , ist in der letzten Zeit gewachsen .
Deshalb hat auch die South -West-Africa-Co . nunmehr unter Leitung
eines englischen Geologen größere Bohrversuche angesetzt .

Großes Aufsehen haben die bei Lüderitzbucht gefundenen
Diamanten

verursacht , weshalb ich hierbei etwas ausführlicher verweilen will .
Nachforschungen haben ergeben , daß auf der Oberfläche in einem grob¬
körnigen Sande, vermischt mit kleinen Ächaten und anderen Halb¬
edelsteinen, Diamanten vorkamen, welche zwischen «infünstel und drei¬
viertel Karat schwanken und im Durchschnitt nicht über ein drittel
Karat schwer sind. Die Steine sind ziemlich vollkommene Oktaeder
von gutem Wasser. Der Streifen, welcher sich halbmondförmig um
Lüderitzbucht herumlegt, beginnt südlich unterhalb der Elisabethbay
und setzt sich nördlich bis ans Meer in die Nähe von Anichab fort.
Ueber den Umfang des Eesamtvorkommens wird man erst dann ein
Bild haben , wenn eine genaue Vermessung stattgefunden hat. Heute
kann man nur von einem sehr erheblichen Vorkommen sprechen. Die
Ausbeute hat erst mit einiger Regelmäßigkeit mit dem Monat Sep¬
tember eingesetzt : vorher sind im ganzen nur 2720 Karat gefördert
worden. Seit 1 . September ist die Ausbeute wie folgt gestiegen: Sep¬
tember 6644 Karat, Oktober 8631 Karat, November 10 228 Karat , De¬
zember 11549 Karat : zusammen 39 762 Karat, rund also 40 000 Karat
mit einem Derkaufswert von etwa 11000 000 M.

Die von der Verwaltung erngeleiteten
Maßregeln hinsichtlich der Diamantenfnnde

gehen dahin : 1. Dem Fiskus von Südwestafrika eine Beteiligung von
etwa der Hälfte des Reingewinns» welcher bei der Diamantförderung
entsteht, zu sichern . 2. Den südwestafrikanischen Steinen eine ange¬
messene Verwertungsmöglichkeit im Weltmarkt zu sichern und die
Entwertung der im Verkehr befindlichen Diamanten zu verhindern .
3 . Den Abbau in geordnete , regelmäßige Bahnen zu leiten und Vor¬
sorge dagegen zu treffen , daß etwa aus Rücksicht auf andere Interessen
dieser Abbau unterbleibt oder unnötig eingeschränkt wird . 4 . Dem
deutschen Kapital die Ausbeutung dieser Steine im wesentlichen zu
reservieren und den in der heimischen Schleisindustrie beschäftigten
Personen eine erhöhte Verdienstmöglichkeit zu geben. Nimmt man
an, daß auf den Karat roher Diamanten mindestens 15 JU. Schleiflohn
kommt, so würde die Produktion auch nur eines Monats schon etwa
180 000 JL Schleiflohn für die deutsche Jndusttte bedeuten , so daß , eine
Fortsetzung in der gegenwärtigen Höhe vorausgesetzt , hieraus eine
Verdienstmöglichkeit für deutsche Arbeiter von über 2 Millionen Mark
im Jahre entstehen könnte.

Nach eingehender Besprechung der Arbeiterversorgungsfrage gehl
der Staatssekretär auf

die weiße Bevölkerung
und ihre Wünsche über . Berechtigt ist der starke Wunsch derselben
nach Anteilnahme an den öffentlichen Geschäften. Die Anfänge einer
Selbstverwaltung sind durch Verordnungen eingeführt. Kommunale
Verbände sind überall vorgesehen und städtische Verwaltungen wer-

Die Ablehnung des Branntweinrnorispsls .
— Berlin , 21 . Jan . Die Finanz , und Steuerkommis -

fioR de » Reichstages setzte heute die allgemeine Aussprache
über die Branntweinmonopolsrage fort.

Ern freisinnigerRedner sprach sich gegen Monopol und Kontingen¬
tierung aus und ebenso gegen die Staffelung . Man solle einfach eine
gleichmäßige Verbrauchsadgabe einführen und einen Fonds schaffen,
aus dem die Denaturierprämien je nach den Spritpreifen höher oder
niedriger zu zahlen seien . Für die Subkommisfion verlangt er eine
Statistik über die Verteilung der Liebesgaben. Die Begünstigung
Süddeutschlands sei ein schwerer Fehler der Gesetzgebung gewesen.

Der Schatzsekretär bemerkte, Süddeutschland habe ein verbrieftes
Recht, das es nicht ausgeben werde.

Der süddeutsche Vertreter des Zentrums erklärte , über das bis¬
herige K̂ontingent dürfe das Branntweinrecht nicht gehen . Er wendet
sich nachdrücklich dagegen, daß man Süddeutschland eine Bergünstigung
nehmen wolle. Das fei eine Verletzung von Treu und Glauben.

Ihn macht der Staatssekretär daraus aufmerksam , daß die süd¬
deutschen Interessen nur durch das Monopol geschützt werden könnten ,
denn für die Aufrechterhaltung der vollen Liebesgabe werde der
Reichstag nicht zu haben sein. Wer also süddeutsche Interessen ver -
tteten wolle, müsse für das Monopol sein .

Ein nationalliberales Kommisstonsmitglied erklärte , über den
rin den freisinnigen Kommissionsmitgliedern vertretenen Standpunkt
b c . ac Verständigung nicht möglich . Wenn Sie es fertig bringen,
crne Kuh ohne Futter zu melken, dann raus mit der Sprache.

Schließlich wurde die Abstimmung über den § 1 und die dazu vor¬
liegenden Anträge vorgenommen. Zur Abstimmung wird. lt . „Frks.
Ztg .

"
, die Resolution des Zentrums gestellt . Gegen das Zentrum wird

in dieser Resolution zunächst eingefügt: „Eine wesentliche Herabsetzung
der Kontingenrsspannung von 20 Mark ist in Erwägung zu ziehen .

"
Darauf wird mit den Stimmen von Zentrum, Freisinn und

Sozialdemokratengegen die Rechte und Nationalliberalen entsprechend
der umredigierteu Resolutton des Zenttums beschlossen, die Weiterbe-
rarung des Gesetzentwurfs auszusetzen und eine Subkommission einzu-
sctzen zur Ausarbeitung eines anderen Gesetzentwnrfes » durch den unter
Aufhebung der Maischbottich

'
steuer, der Materialsteuer und der Brenn¬

steuer und unter gleichzeitigerentsprechender Erhöhung der Berbrauchs-
atgabe ein höheres finanzielles Erträgnis aus der Branntweinsteuer
sicher gestellt wird unter geeigneter Berücksichtigung der Sachlage, Art
und Größe der Brennereien, verschiedenen Produktionskosten, sowie
unter Wahrung der den süddeutschen Staaten zugefallenen Reservat¬
rechte : Eine wesentliche Herabsetzung der Kontingentsspannung ist in
Erwägung zu ziehen.

Der Monopolparagraph wird abgelehnt und in die
EnLkonnnissio« folgende Mitglieder gewählt : Dietrich skons. ) , Frei¬
herr v . Eamp (Rp.) , Sieg (nl.) und Weber (nl .) , letztere auch mit dem
Mandat der Wirtschaftlichen Vereinigung , Schwerckhardt (D . Vp ) .
Speck und Müller-Fulda (Z. ) und v . Skarzynski (Pole ) .

Staatssekretär Dernburg über seine west-
afrikanische Reise .

—. Berlin » 21Zan . (Tel .)Vor der Abteilung Berlin -Charlotkenburg
der Deutschen Kolonial -Gefellschaft und vor Mitgliedern der deutschen
Volksvertretung hielt Staatssekretär Dernburg heute abend im
Reichstage einen Vorttag über seine weftafrikanische Reise. Zu dem
Vortrag waren u. a. auch der Kaiser und die Kaiserin. Prinz und
Pttnzeffin Heinrich von Preußen, Pttnzeffin Auguste Viktoria erschie¬
nen . Der Kaiser trug die Uniform des 1 . Gardedragoner-Regiments
mit Generalsabzeichen. Der Sitzungssaal , die Logen und Tribünen
waren bis auf den letzten Platz gefüllt, auch eine Reihe von Abgeord¬
neten, darunter zwei Sozialdemokraten, wohnten dem Dortrag bei .

In der Irre . !
Roman von Otto Elster .

(12. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
Die kleine Gesellschaft stand vor der schweren aus Eichenholz

geschnitzten Tür des früheren Speisezimmers , das sich Oswald
Berg als Atelier eingerichtet hatte.

Der alte Ellersink zögerte, die Tür zu öffnen.
„Herr Berg hat mir den Schlüssel mit der Bedingung über-

Bebett, niemand in das Atelier zu lagen,.
" sprach er mit neu au >-

tauchenden Bedenken .
„Seien Sie doch nicht so unliebenswürdig , lieber Herr Eller -

jink, " schmeichelte Frau von Jägern . „Ihr Herr Maler wird er
ja gar nicht merken , daß wir einen Blick in sein Heiligtum ge¬
worfen haben. Ich bin schrecklich neugierig — ich war noch nie
mals in dem Atelier eines berühmten Künstlers ."

„Ist denn HerrBerg ein berühmter Künstler ?" fragteWilma
spöttisch. „Ich habe noch nie etwas von ihm gehört .

"

„Ja , du bekümmerst dich ja auch nicht um die Kunst, Wilma I"

ries Frau von Jägern . „Du hast ja einen Abscheu vor allem, was
mit der Kunst Zusammenhängt," setzte sie unvorsichtig hinztr .

Wilmas eben noch so heiteres Gesicht verdüsterte sich .
„Ich habe meine Gründe dazu," entgegnete sie mit zuckenden

Lippen.
„Verzeih , Wilma — ich dachte nicht daran .

"

. „Mir liegt nichts daran , das Atelier zu sehen," fuhr Wilma
fort . „Was wird auch daran zu sehen sein, " setzte sie spöttisch
hinzu.

„Da tun Sie Herrn Berg imrecht," sagte der alte Ellerfink
eifrig , der sehr stolz auf seinen berühmten Gast war ^ „Sehen
Sie sich nur einmal seine Gemälde an , dann werden Sie anders
urteilen . Ich verstehe ja nicht viel davon, aber da kommt oft
eine junge Dame mit einem Ktnde zu Herrn Berg , die nicht genug
dem Rühmens über seine Kunst sagen kann."

„So schlie en Sie doch endlich auk "

„Aber die Herrschasten müssen mir versprechen , mich nicht
zu verraten ! "

„Ja , ja — nur vorwärts !"

^ Ter Förster schloss mit einem wunderlich geformten alten
Schlüssel die Tür auf und liess die kleine Gesellschaft einlreten ,
die erstaunt über den Anblick des Zimmers stehen blieb.

Die Flügeltür des gerade dem Eingang gegenüberliegenden
Balkons war geöffnet und liess das goldene Licht der sinkenden
Sonne in breitem Strome heceinsluten. Die alten Schränke
und Truhen erstrahlten in einem warmen goldigen Licht , das
alle Gegenstände mit weichen Wellen umgab . Auf dem mittleren
Tisch lag eine kunswolle bunte, mit Gold gestickte Decke , auch
auf den Sesseln lagen einige schöne farbige Stoffe und an den
Wändm hingen die dunklen Ahnenbilder, die unter dem goldigen
Strahl der Abendsonne warme und lebhafte Töne annahmen
Angefangene Bilder, fertige Gemälde und Skizzenmappen
lagen und standen umher und neben der geöffneten Balkontür
stand eine Sraffelei , aus der sich ein großes , durch ein grünes Tuch
verhängtes Gemälde befand .

Man koimte sich keine schönere und eigenartigere Künstler¬
werkstatt denken. In die Fenster schauten die grünen Harzberge
herein, die von der gewaltigen Kuppel des sagenumwobenen
Brocken überragt wurden. Goldenes Abendsonnenlicht durch¬
flutete das Gemach und der Atem des Waldes durchhauchte es
mit seinem würzigen Duft . Auf dem grossen , steineren Kamin
standen einige altertümliche Vasen , die mit Feld -, Wiesen- und
Waldblumen angesüllt waren, und mitten auf dem runden Tisch
lagen einige prachtvolle Rosen , als ob sie der Bewohner des
Zimmers eben dort hingeworfen hätte.

Frau von Jägern war entzückt und gab ihrem Entzücken in
enthusiastischen Worten Ausdruck, während Wilma stumm da¬
stand und mit unruhigem Ausdruck das Auge durch den Raum
schweifen ließ . Sie konnte sich auch des weihevollen Eindrucks,
denn dieser Raum auf jeden ausüben muf.te, nicht erwehren ;
der Hauch einer vergangenen Zeit schien ihr entgegen zu wehen,
wo sie in einem ähnlichen Raum gestanden« aber mit dem Gefühl

des Zorns , dass die Kunst ihr die Liebe des Gatten zu entziehen
scheine . Erinnerungen erwachten bei dem Anbb .k der Bilder ,
der düsteren , melancholischen Landschaften, die tb fast wie alte
Bekannte vorkamen , wie Freunde, die sie seit lo :ger Zeit nicht
gesehen , denen sie durch eigene Schuld fremd geworden war .

Sie hörte kaum die Ausrufe des Entzückens und der Be¬
wunderung , mit der Meta von Jägern die Bilder und Skizzen
des Malers besah ; sie stand in Gedanken versunken da und be¬
merkte auch nicht den ernsten , sorgenvollen Blick, mit dem Frens¬
dorfs an ihrem Gefickte hing .

„Wir hätten nicht hierher gehen sollen, Wilma, " sprach er
leise und teilnahmsvoll.

Sie warf den Kopf zurück.
„Weshalb nicht?" fragte sie trotzig.
„Weil ich die Erinnerungen fürchte, die Sie schmerzlich be¬

rühren müssen .
"

„ Tie Erinnerungen sind längst überwunden," entgegnete sie
tief ausatmend.

„ Ich wünschte es von ganzem Herzen ! Möchten die trüben
Erinnerungen der Vergangenheit den frohen Hoffnungen ' der
Zukunft gewichen sein , teure Wilma.

"
Sie bot ihm die Hand und drückte die seinige sanft .
„Ich danke Ihnen , mein Freund, für Ihre teilnahmsvollen

Worte . Ich weiß . Sie verstehen mich .
"

„Sieh doch nur , Wilma, wie merkwürdig! " ries in diesem
Augenblick Frau von Jägern überrascht aus .

Sie stand neben der Stasfelei an der offenen Balkontür und
hatte daS grüne Tuch, welches das fast ganz vollendete Bild ver¬
hüllte, emporgehoben .

„ Ist das nicht deine Tochter Ilse und Leo , Euer Hund ?"

fragte sie aufs höchste erstaunt.
„Wie sollte Ilse hierher kommen ?" entgegnete Wilma

lächelnd . „Und nun gar von diesem fremden Künstler gemalt
werden . . ."

„Aber sich doch nur ! Cs ist wahchaftig Ilse !"
(Fortsetzung folgt).
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btn demnächst an vielen Platzen einsetzen . Handelskammern , sowie>Landwirtschaftskammern werden eingeführt . Das genossenschaftlicheLebe« ist in erfreulichem Aufblühen . Vereine existieren in jeder Form»nd werden gefördert . Freilich das wichtigste, ein ausschlaggebenderEinfluß aus de» Etat , kann nicht gewährt werden ; derselbe ist zu engverknüpft mit den Reichsfinanzen . Aber es wird richtig sein, die Be-»SUrrung mehr als bisher beratend heranzuziehen . Je stärker Selbst¬verwaltungsorgane geschaffen werden , desto wohlfeiler wird die Ver-» altung und desto geringer die finanzielle Belastung des Reiches.Was di«

Verkehrswege
«mbelangt , so kann für Swakopmund mit dem Bau einer soliden eiser¬nen Brücke dem Verkehrsbedürfnis auf Jahre hinaus genügt werden.Die Eisenbahnen entwickeln sich gut , die Idee des Baues der Rord -Eüdbaha ist wegen der unverhältnismäßig großen Kosten fallen ge¬lassen worden . Dagegen scheint der Norden nach und nach für ver¬
schiedene Stichbahnen reif zu werden , für welche die Initiative aller¬
dings au« der Bevölkerung zu kommen haben wird .Die

Rilitärausgabe «
de» Reiches betragen im neuen Etat noch 12y2 Millionen Mark . Da
immerhin noch groß« Vorsicht geboten ist , so sind die jetzt im Schutz¬gebiete anwesenden 2500 Mann bei der Größe des Gebietes keine
große Anzahl , und einer weiteren Reduktion würde demnach nicht zu¬gestimmt werden können. Andererseits ist bei der dünnen Besiedelungund der großen Anzahl der waffenfähigen Weißen im SchutzgebieteRedner der Ansicht , daß weiterhin doch noch eine erhebliche Truppen -
verminderuug möglich sein wird .

Der
Etat 1>er Zivilverwaltung

oerlangt noch einen Zuschuß von 2 050 000 M. . Infolge der Diamant¬
förderung wird für das Jahr 1909 eine Verbefferung von etwa einerMillion Mark unbedenklich vorgenommen werden können, und auchau» anderen Kapiteln wird man zu weiteren Reduktionen kommenkönnen. So sehen wir schon heute mit Sicherheit den Moment kom¬men , in dem wir den Etat von Südwestafrika dahin bringen können,daß das Land sich selbst trägt und nur der notwendige Schutz und die
Kosten dafür vorläufig als Reichslast verbleibt .

Redner schloß : Bei weiterer geduldiger Arbeit , gerechter Berück¬
sichtigung aller wirtschaftlichen Faktoren des Schutzgebietes, sympa¬
thischem Mitgefühl für unsere Landsleute in Südwestafrika , wird auchdieses Schutzgebiet einen schönen Beweis fleißiger deutscher Arbeitbilden . Mit Blut ist es erworben , mit Schweiß wird es erschlossen,auch der Heimat wird es eine Freude werden .

Rach Beendigung des Vortrages des Staatssekretärs Dernburgdankte der Herzog von Mecklenburg dem Kaiser für seinen Besuch unddem Staatssekretär für seine interessanten Ausführungen . Darauf
schloß er die Sitzung .

m * »
hd Berlin , 21 . Jan . (Tel .) Die Deputation von Besitzern,von deutsch-Südwestafrstkanifchen Diamantfeldern , WÄche dem

Staatssekretär Dernburg verschiedene Beschwerden unterbreitenwill , ist jetzt auf dem Kolonialamt angemeldet . Die Herren ge¬hören dem KolmanskoP -Syndikat an und kommen hierher, uwvor allem über die Fragen des Zolles zu sprechen ,
ggag g !' . ' 1 - ■" ui *■■■ ■■ ■ - -

Deutscher Reichstag.
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der » Bad. Presse" .)

== Berlin , 21. Jan . In der fortgesetzten Begründung der Inter -
«
ellatiouder Sozialdemotraten und Polen betr . die Ha « i>-abung deS BereinsgefetzeS führt

Abg . BredSki (Pole ) aus : Noch kein Gesetz hat sich schon so kurzetzeit nach feiner Einführung als unbrauchbar erwiesen. Schuld daran
Jft, daß eS dem Volke aufgezwungen wurde. Sogar unsere Wahlver¬
sammlung bei der Schlochauer Ersatzwahl hat man überwacht. Redner
inacht dann über Fälle von zahlreichen anderweiten Beeinträchtigungen
>eS Berfammluugsrechtes Mitteilung , und wendet sich zum Schluß aus -
jührlich gegen die Anwendung deS Sprachen -Paragraphen auf die bal¬tischen Gewerkschaften. Es sei unzutreffend , daß diese zu national -S ' hen Zwecken gegründet seien oder tatsächlich solche Zwecke ver-

. Er bitte den Staatssekretär , dahin zu wirken, daß von dem
jetzigen Vorgehen gegen die polnischen Gewerkschaften Abstand genom¬
men werde nrcht nur im Interesse der polnischen, sondern auch in demler ganzen Gewerkschaftsbewegung.

Staatssekretär v. Bethmann -Hollweg erklärt , er habe zugesagt, daß
Überall Verstöße deS Gesetzes geahndet werden sollen. Das sei auch ge¬sehen . Die Reichsregierung habe nicht Veranlassung gehabt wegent«r Handhabung des Gesetzes weiter vorzugehen. Die Zentral - Behör-ttn der Bundesstaaten hätten in allen Fällen ihre Entscheidung getrof-
jen. Am schlimmsten habe man den Fall hingestellt, daß polnische Be-rufS-Bereinigungeu in ihren öffentlichen Versammlungen im Gebrauchder polnischen Sprache behindert worden seien, weil die preußische Re¬gierung der Ansicht sei, daß diese Berufsvereinigungen nicht rein ge¬werkschaftliche Ziele verfolgen, sondern daß sie politische Bestrebungenauf der Grundlage großpolnifcher Agitation verfolgen. In dem Kampfbder bester .Wettbewerb zwischen sozialdemokratischen und polnischenGewerkschaften gingen die polnischen Arbeiter alle zu den letzterenüber . ES stellten sich grobpolnische Bestrebungen ein. Um die polnischenArbeiter fester zu binden , fei man daran gegangen, ihre gewerkschaft¬lichen Jntereffen zu vertreten . Innerhalb des Polenbundes sei eine

_ K adtfüie Dr e fse ._gewerkschaftliche Abteilung gerundet worden. Die Berufs -Bereinig¬ung greift unausgesetzt auf das politische Gebiet über.Der Staatssekretär verliest eine Reihe Themen zu Vorträgen , indenen stets die nationale Grundlage eine Rolle spielen und fährt dannfort : Wie denken denn die politischen Parteien im Westen über die
polnischen Organisation ? Die Sozialdemokrateu halten sie für über-ftüsfig. Man hat erkannt , daß sie eine national -polnische Gefahr sind .Die Hirsch -Dunkerfchrn Berufs -Vereine sind den polnischen Gewerk.schafts-Vereinigungen auch nicht grün . Das kommt in ihrer Preffe ge-nügend zum Ausdruck . Die Rationalliberalrn haben sich von den groß-polnischen Tendenzen der polnischen Kreise schon lange überzeugenlasten. Die christliche» Gewerkfchafteu haben ebenfalls die großpolnt .schen Aspirationen erkannt . Ich behaupte, die polnischen Beruss -Ver-einigungen sind politische Organisationen und die Regierung in Preu¬ßen ist im Recht , wenn sie diesen Organisationen den Gebrauch der
polnischen Sprache in den Versammlungen nicht gestattet.Alles was der Reichskanzler bei der Ausführung des Vereins¬gesetzes zu tun hatte , hat er getan . Dafür stehe ich hier mit meinerPerson . Ueber hundert Fälle etwa sind mir mitgeteilt worden. In33 ist eine Beschwerde überhaupt nrch: erhoben worden ; ebenso scheiden23 weitere aus , die von Amtswegen oder in der Beschwerde -Instanz imSinne der Beschwerdeführer Erledigung gesunden haben. In 20 wei¬teren Fällen haben sich die Beschwerdeführer bei der ablehnenden Ent¬scheidung sich beruhigt . In die höhere Instanz find nur drei gekom¬men, davon nur einer in Preußen . Erledigt sind bei den Verwaltungs¬gerichten noch 5, bei den ordentlichen Gerichten 3. Noch nicht erledigtsind bei den Verwaltungsgerichten 5 und bei den ordentlichen Ge¬richten 14. Aus dieser Gruppierung ist die Gesamtheit der mir mit¬geteilten Fälle erschöpft . Wir haben die Pflicht, dafür zu sorgen, daßdas Gesetz einwandfrei gehandhabt wird . Das habe ich getan undwerde auch werter dafür sorgen.Das HauS beschließt , morgen mit der Besprechung der Interpella¬tion zu beginnen. Schluß 0X> Uhr.

* * *
— Berlin » 21. Jan . (Tel .) Die Petitionskommistion des Reichs¬tages verhandelte heute über die Petition betreffend Weiterfuhrungder Eisenbahnlinie Schlettstadt -Markirch bezw. Straßdurg nach St ,Dis . Die Petition wird zur Berücksichtigung überwiesen , so weit es

sich um die Herstellung einer dritten Verbindungslinie zwischen demElsaß und Frankreich handelt . Soweit es sich um die beiden bean¬tragten Linien handelt , wird sie zur Erwägung hinsichtlich der Aus¬führbarkeit überwiesen.
— Berlin , 21. Jan . (Tel .) Die AusschmückungskommisstondesReichstages beschloß mit 8 gegen 2 Stimmen nach langer Debatte , daßdie Jantschen Bilder nicht wieder in den Reichstagssitzungssaal ge¬bracht werden sollen. Im übrigen ist die Frage , ob und wo an an¬derer Stelle im Reichstage die Bilder angebracht werden sollen, und

welche Berhandlungen mit Profestor Jank gepflogen werden sollen,bis zum 23. d . M . vertagt worden.

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich.

— Stuttgart , 21 . Jan . (Tel .) Die Staatsfiuauzverwal -
tuug hat für den Herbst 1909 ein Aulehen von 26 Millione » Mt .in Aussicht genommen ; für den Herbst 1910 ein Anlehen vou27 Millionen Mk . Beide sollen 4 prozentig sein. Von den An¬
lehen sind 61 Millionen für die Zwecke der Verkehrsanstalten ,2 Millionen für allgemeine Staatszwecke erforderlich.

Zum Tode des Grafen Hompesch.
— Berlin , 22 . Jan . Wie gestern schon telegraphisch berichtet, istder Reichstagsadgeortzpete Gras Hompesch dem Schlaganfall , der ihnam vergangenen Freitag betroffen hatte , erlege«. Gras Alfredvon Hompesch, der im 83. Lebensjahre stand, war seit dem 1893 erfolg¬ten Rücktritt des Grasen Ballestrem Vorsitzender der Zentrumsfraktiondes Reichstags , dem er seit 1874 als Vertreter des Wahlkreises Dü¬

ren -Jülich angehörte , nachdem er bereits von 1867—70 Mitglied des
Norddeutschen Reichstags gewesen war . Außerdem war Graf Hom¬
pesch lebenslängliches Mitglied des preußischen Herrenhauses für den
Erafenverband der Rheinprovinz . Geboren am 16. Septemberg 1826
zu Schloß Voordt in Belgien , hatte er in Heidelberg und Berlin stu¬diert und war dann Rittergutsbesitzer auf Schloß Rurich bei Linnichin der Rheinprovinz geworden. Graf Hompesch war das älteste Mit¬
glied des Reichstags und genoß, obgleich er rednerisch wenig hervor¬trat , wegen

'
seinen trefflichen Charaktereigenschaften allgemeines An¬

sehen .
llck Berlin , 22 . Jan . (Tel .) Gestern abend wurde die sterblicheHülle des Grafen Hompesch eingesargt und in die Gruft der St . Hed¬

wigskirche Lbergeführt . Am Samstag um 16 Uhr findet in der St .
Hedwigskirche an der Bahre des Verewigten ein feierliches Requiem
statt , bei welchem der Abgeordnete Prälat Dr . Schädler die Trauer¬
rede auf den Verstorbenen halten wird . Unmittelbar darauf soll der
Sarg mit der sterblichen Hülle des Grafen Hompesch zur Bahn und in
die Heimat überführt werden . Die feierliche Beisetzung im Erbbegräb¬nis in Rurich findet Montag statt .

Militärische Kulturzahlen .
34 . p . Berlin , 21 . Jan . Analphabeten werden, dank unseres

hochentwickelten Volksschulwesens, in Deutschland nur noch etwa hun¬dert in jedem Iahte als Rekruten eingestellt, was dem minimalen
Satze von 0,4 pro Tausend gleichkommt. Unter den europäischen
Heeren folgen uns in diesem Bildungsrekord , in weitem Abstand

MkttagLlatt. Freitag dr« 22. Jannar 190». Nr ZK
allerdings , England mit 10, Frankreich mit 40 von je 1000 Ange¬worbenen und Ausgehobenen , die nicht lesen und schreiben könnenErheblich schlechter ist nach der neuesten Statistik das Verhältnis bOesterreich-Ungarn , wo 22 Prozent und in Italien , wo 30,7 Prozemvon den Rekruten der einfachsten Schulbildung dar sindungünstigsten liegen die Verhältnisse in Serbien , wo nur 204 von »1000 Dienstpflichtigen des Lesens und Schreibens kundig sind . Aberauch in Rußland , mit 62, und in Rumänien , mit 69 Analphabeten vo,je hundert der in das stehende Heer Eingestellten , hat noch viel ijstdie Volksbildung zu geschehen .

Marineabstriche?
v. I * Berlin , 21. Jan . Es hieße sich der in Reichstagskreisenherrschenden Stimmung verschließen, wollte man nicht zugeben, daßmit der starken Möglichkett einer erheblichen Reduzierung , durch swBudgetkommission, der für 1909/10 angeforderten Schifssbaurate ,gerechnet werden muß. Ohne datz an eine zisternmäßige Amendieruiigdes im letzten Flottengesetz festgelegten Programmes gedacht wird,mehren sich bei xvohl fast allen Parteien die Bedenken gegen den La,

'
neuer großer Panzer , solange die wirkliche Hochsee-Erprobung desvom Reichsmarineamt gutgeheißenen Typs noch aussteht . Ein Miß¬trauensvotum gegen die Richtigkeit der Tirpitzfchen Baupolitik soll einsolcher Abstrich — von etwa der Hälfte der für 3 Linienschiffe und1 Panzerkreuzer angeforderten 40 Millionen Mark — keineswegsdarstellen . Viele Abgeordneten wünschen lediglich, wie dies vomVizeadmiral Ealster und anderen Fachschriftsteuern vorgeschlagen ist,daß der neue Typ erst seinen Befähigungsnachweis erbringen soll , ehedie in Prinzip bewilligten , aber gesetzmäßig in verschiedener Höheverteilbaren Baugelder endgültig festgelegt werden . Auch politrsche
Rücksichten , der Wunsch nach Verständigung mit dem Auslande , sind,angesichts neuerlicher Ereignisse in England , bei mindestens einer
großen Partei der Vater dieses Gedankens . Die Beratung des ,Marinretats in der Budgetlommiffion wird die Antwort aus diesewichtige Frage bald genug bringen .

Preußische Steuerfrage .
bä Berlin , 21 . Jan . (Tel .) In der Budget -Kommisiion des

preußischen Abgeordnetenhauses kam heute ein freisinniger Vermute ,
lungsantrag zur Beratung , der im wesentlichen daraus hinauslaust ,daß die Deckung des durch die direkten Steuern nicht auizubringenoen
Betrages von 10 Millionen Mark durch Ausbau der Stempelsteuer
erfolgt . Die Konservativen summten zu, Zentrum und National -
liberale zeigten sich dem Anträge nicht grundsätzlich abgeneigt . Auchder Finanzminister stellte sich günstig dazu. Damit darf die Be,
seitigung der Ersellschastssteuer als definitiv und die Verständigung
auf der Grundlage des freikonservativen Antrages als wahrfchemlich
angesehen werden.

Oesterreich-Ungarn.
= Wien, 21 . Jan . (Tel . ) Das Abgeordnetenhaus lehmedie Dringlichkeit sämtlicher auf die Doppelsprachigkeit der böh¬

mischen Lokalbahnen bezüglichen Anträge ab und verhandelte Die
Dringlichkeit des Antrages Kallna betreffend die Versorgung - der
Witwen und Waisen von im Kriege gefallenen Soldaten .

Wie tschechische Blätter wissen wollen , soll insbesondere ^
die

Situation dB Ministerpräsidenten Baron Bienerth eine kritische
sein . Die deutschen Parteien sollen entschlossen sein, denselben
zu stürzen. i

dck Budapest, 21 . Jan . (Del .) Trotz der offiziösen Ab.
leugnung konstatieren die meisten hiesigen Blätter , daß die Lage
eine äußerst schwierige sei und «daß dieselbe kritisch zu werden
droht. Die Berufung einer ganzen Reihe von ungarischen Polb
tikern zum Kaiser sei bevorstehend.

ytortngal .
Zur Lage.

= Lissabon, 21 . Jan . (Tel .) Zu einer amtlich schon widerlegten
Meldung , Portugal habe die Zinszahlung für feine Staatsschulden
eingestellt» bemerkt der Finanzminister Espregueira , datz es sich dabei
lediglich um Spetulatipnsmanöver handle . Die Regierung hat fürdie Zinszahlung von Ende März schon gedeckt. Die schwebende Schuld
belief sich Ende November auf 80 834 Kontos , gegen den Juni nahm sie
um 990 Kontos zu.

In der Telefunkenstation Norddeich gelangten an die Schiffe der
Hamburg -Amerika -Linie Meldungen über eine angebliche Revolution
und die standrechtliche Erschießung republikanischer Führer in Lissa¬bon. Diese Nachrichten beruhen sämtlich aus freier Erfindung .

Araukreich .
Bekämpfung der russischen Politik in der Depntiertenkammer .

— Paris , 21 . Jan . (Tel .) Die Deputiertenkammer verhandeltein ihrer heutigen Sitzung über die Resolution des Sozialisten Rouanet ,in der die Regierung ausgefordert wird , eine Emission ausländischerWerte in Frankreich nicht zu genehmigen : ohne dem Parlament Bor¬
fichtsmaßregeln angezeigt zu haben , die sie zur Wahrung der natio¬nalen Interessen getroffen habe . In der Begründung seiner Reso¬lution bekämpfte Rouanet die russische Anleihe und sagte : Seit 16
Jahren sind 18 Milliarden französischen Kapitals in die Fremde ge¬gangen . Nicht nur die materiellen , sondern auch die moralischen In¬teressen sind gefährdet . Man verlangt von uns Millionen , um bestech¬
liche Agenten auszuhalten .

Der Präsident ermahnte Rouanet zur Ruhe , da es sich um eine
ausländische Macht handle . Rouanet fuhr fort : Man begehrt von uns ,

Gerichtszeitung .
0fr Freib «rg, 22. Jan . (Schwurgericht.) Gestern hatte sich derAgent Karl Jmhof von Elzach wegen Münzverbrechens zu verantwor¬ten . Der Angeklagte, der schon in verschiedenen Städten sein Domizilausgeschlagen hatte , wohnte in Erenzach, wo er wegen des ihm zurLast gelegten Verbrechens verhaftet wurde . Er hatte 2 Markstückeund Fünffrankenstücke in Formen hergestellt und einige Stücke ver¬ausgabt . Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage mit mildernden

Umständen . Das Urteil lautete 1 Jahr 6 Monate Gefängnis und3 Jahr Ehrverlust . — Wegen Raubs waren die Arbeiter Leo Rom¬
bach von Freiburg und Karl Schöpflin von Biersfelden angeklagt .Dieselben überfielen am 4 . November einen Genossen , mit dem sieeinen Spaziergang unternommen hatten , an der Dreisam nächst dem
Elettrizitätswerk und nahmen ihm seine kleinen Ersparnisse ad, dieet einige Tage zuvor aus dem Zuchthaus mitgebracht hatte . Er sprangPen „Freunden "

nach , die den Weg durch die Dreisam nahmen . Bei
Haslach kamen dem Beraubten Radfahrer zu Hilfe , was die Gauner
veranlllßre , das Portemonnaie , nachdem sie fich aus demselben „ge¬stärkt" hatten , zurückzugeben . Jeder erhielt 1 Jahr 3 Monate Ee-
flingni » und 3 Jahr Ehrverlust . — Der dritte Fall , der heute verhan -dett wurde , war die Anklage gegen den Landwirt und PostagentenLudwig Heinrich Kuh« von Ebringen wegen erschwerter Amtsunter -
fchlagung. Kuhn sollte 11010 der Postkasse unterschlagen, Bücherund Register gefälscht und Anweisungen und Briefe unterdrückt zuihoben . Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage mit Beschränkungder llnterschlagungssumme auf 1895,74 Jk, sowie mildernde Umstände.Da » Gericht verhängte über den Angeklagten 1 Jahr 3 Monate 8e -
piuguis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

$ $ Mannheim , 22 . Jan . Vom Kriegsgericht freigesprochen wurdeder wegen Fahnenflucht angeklagte Kaufmann Wilh . Kirchner von
hier . Derselbe wurde vor 10 Jahren zum Militär ausgehoben , hataber leine Gestellungsordre erhalten und deswegen auch seiner Dienst¬pflicht nicht Genüge geleistet.

JL Bad Mergentheim » 21. Jan . Die kriegsgerichtliche Berhand -luug gegen Unteroffizier Sautter und Füsilier Drautz 6/122 wegenKörperverletzung mit nachgefolgtem Tode wurde heute beendet . Un¬

teroffizier Sautter wurde zu 2 Jahren Gefängnis und Degradationverurteilt , während Füsilier Drautz freigesprochen wurde .
hd Breslau , 22 . Jan . (Tel . ) Die hiesige Strafkammer verurteilt «

gestern nach zweitägiger Verhandlung den Kaufmann Walter Wentzel,der Inhaber eines hiesigen Bankgeschäftes war , wegen Betruges und
Untreue zu 4 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust

Karlsruher Schwurgericht.
A Karlsruhe , 22 . Jan . 7. Sittlichkeitsverbrechen . Unter dem

Vorsitze des Landgerichtsrats Benckiser wurde als zweiter Fall die
Anklage gegen den 21 Jahre alten Fässer Rudolf Burckhardt aus
Brötzingen wegen Sittlichkeitsverbrechens in geheimer Sitzung ver¬
handelt . Auch in dieser Anklagesache vertrat Staatsanwalt Dr . Rud -mann die Anklagebehörde. Die Verteidgung des Angeschuldigtenführte Rechtsanwalt Becker.

Der Angeklagte hatte , wie ihm zum Vorwurf gemacht wurde , am
Vormittag des 19. Oktober etwa um 11 Uhr auf der alten DietlingerStraße in der Nähe der badisch -württembergischen Grenze eine14% Jahre alte Kettenmacherin aus Bilfingen angepackt und an ihrein Sittlichkeitsverbrechen versucht . Im allgemeinen zeigte sich der
Angeschuldigte geständig, er erklärte aber , daß er an jenem Tage — eswar der Montag nach der Brötzinger Kirchweihe, auf der Burckhardtetwa 20 Mark durchgebracht hatte — in einer starken Katzenjammer¬stimmung gewesen sei, sonst hätte er etwas derartiges nicht getan .Als ihm die volle Erkenntnis seiner Handlungsweise gekommen sei,habe er von seinem Beginnen abgelassen.

Auf Grund des Wahrfpruchs der Geschworenen, die dem Ange¬klagten mildernde Umstände zubilligten , werde dieser wegen gewalt¬samer Vornahme unzüchtiger Handlungen zu 8 Monaten Gefängnis »abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , verurteilt .
• « •

8. Brandstiftung . Dem Richterspruch der Geschworenen unterlagals letzter Fall der Schwurgerichtssession die Anklage gegen zweijunge Burschen aus Graben , den 18 Jahre alten Landwirt KarlEamer und den 17 Jahre alten Fabrikarbeiter Wilhelm Werner wegenBrandstiftung . Die den Angeklagten zur Last gelegte Tat stelltekeinen schweren Fall des Deliktes dar , das die beiden Burschen vordas Schwurgericht brachte. Sie waren beschuldigt, landwirtschaftlicheErzeugnisse in Brand gesetzt zu haben, indem sie am 8. Dezember etwa

nachmittags um 2 Uhr auf
"
Gemarkung Graben im Gontann Rhein¬land einen Haufen Schilfgras im Werte von etwa 30 Mark, das demLandwirt Süß in .Graben gehörte , anzündeten . .Mutwille und Zerstörungslust waren die Motive des Streichesder Angeklagten . Sie machten am 6. Dezember, einem Sonntag , mit¬einander einen Spaziergang durch Wald und Feld und kamen dabei

auch in das Gewann , in welchem Schilfgras lagerte » das die Land¬wirte an Stelle von Stroh als Stallstreu benötigen . Sie sahen daeinen größeren Haufen Schilfgras und Werner schlug vor , denselbenin Brand zu stecken . Gamer war damit sofort einverstanden . Sie
führten auch ihren Plan alsbald aus . Damit das Schilfgras besterbrenne , setzten sie die Bündel auseinander und zündeten sie dann an .In kurzer Zeit war der ganze Grasvorrat durch Feuer zerstört und
dessen Besitzer um seinen notwendigen Streuvorrat gebracht.Die Angeklagten bestritten nicht, daß sie den Erashaufen ange-
zündet haben . Darüber , was sie bewogen hatte , fremdes Eigentum zuzerstören, gaben sie aber keinen Aufschluß . Trotz ihres noch jugend¬
lichen Alters besitzen die Angeschuldigten keinen besonders guten Leu¬mund . Eamer wurde als ein arbeitsscheuer Mensch geschildert undüber Werner hörte man , daß er von jeher sich bösartig zeigte und
besonders in den letzten Schuljahren fich gegen seinen Lehrer frech be¬
nahm . Er hat vor noch gar nicht langer Zeit seinem früheren Haupt¬lehrer , um diesem einen Stteich zu spielen, die Fensterscheiben einge¬worfen .

An die Geschworenen waren bezüglich jedes der Angeklagten meh¬rere Fragen gestellt : Schuldfragen wegen Brandstiftung , hierzu Fragennach mildernden Umständen, sowie Schuldftagen wegen Sachbeschädi¬gung . Von dem Vertreter der Anklagebehörde , Staatsanwalt Dr .Huber , wurde an die Geschworenen der Anttag gestellt, die Schuld¬fragen wegen Brandstiftung zu bejahen unter Gewährung mildernderUmstände. Der Verteidiger der beiden Angeklagten . RechtsanwaltHafenfratz erachtete nur den Tatbestand der Sachbeschädigung für ge¬geben und ttat für die Bejahung der bezüglich dieser Straftat ge¬stellten Schuldftagen ein . Die Geschworenen schlossen sich der Auf¬fassung der Verteidigung an und bejahten die Schuldfragen wegen ge¬meinschaftlicher Sachbeschädigung. Der Schwurgerichtshof erkanntedaraufhin gegen jeden der Angeklagten auf 2 Wochen Gefängnis .Mit diesem Falle hatte das Schwurgericht sein Ende erreicht.Der Vorsitzende entließ die Geschworenen mit Worten des Dankes fürdie pjlichtgetreue Ausübung ihres Richteramtes in die Heimat .
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Ei« Pretz-Prozetz.
W Görlitz, 22 . Iw, . (Del.) Der Veranüvortliche Redakteur

Der „Görlitzer Volkszeitung " , Fleißner -Dresden , der wegen Be¬
leidigung angeklagt war > die er durch einen Artikel : „Unifor¬
mierte Bestien" begangen hatte, wurde in dritter Verhandlung
von der hiesigen Strafkammer wegen Jahrläsfigkeit nach 8 21
des Prcßgesetzss zu 900 M Geldstrafe verurteilt . Die Voxinstanz
hatte auf 3 Monate Gefängnis erkannt

Vermischtes.
-

^
hd Berlin , 21 . Jan . - (Tel .) Heute mittag wurde in dem

Wäldchen am Wannsee die Leiche der 21jährigen Gesellschafterin
Ana Weyh aufgefunden , die am Dienstag auf den Ingenieur
von Kölner -Banner in der Rubensstraße ein Revolver -Attentat
unternommen hatte. Die Tote wies eine Schußwunde in der
rechten Schläfe auf .

— Tegel , 22 . Jan . (Tel .) Gestern unternahm das Militiirluft -
lchifs Grob 13 Ausstiege, btc aber wegen des sehr nebligen Wetters
nur in geringer Höhe über den Schießplatz ausgeführt wurden .

<== Dühriugshof, 22 . Jan . (Tel .) Auf der Linie Berlin-
Kreuz sprang gejtem ein Häftling aus dem fahrende« Personen -

Zuge. Der Transporteur und der Heizer Hinz von dem Kriegs¬
schiffe „Roon " sprangen sofort nach und erlitten schwer« Bei -

letznngen . Der Häftling wurde wieder festgenommen .
hd Kottbus , 21. Jan . (Tel .) Auf dem Rittergut Leuthen bei

Kottbus wurde heute morgen ein dort zu Besuch wellendes Igjähriges
Mädchen, Frieda Röhrig , im Keller ermordet aufgefunden . An¬
scheinend liegt Lustmord vor . Der Mörder wurde in der Person des
18jährigen Wirtfchaftseleven Merkel ermittelt und verhaftet . Er
gestand die Tat erst ein, als der Gendarm in seiner Wohnung blutige
Handtücher und ein blutiges Taschentuch vorfand . Merkel , Sohn
eines Gutsbesitzers aus der Rheinpfalz , hatte mit dem Mädchen ein
Liebesverhältnis , daß deren Onkel nicht duldete . Als sich die Röhrig
am Sonntag endgiltig von Merkel lossagte , sagte dieser den Ent¬
schluß, das Mädchen zu ermorden .

D a d i frh e Uresse .

hd Leipzig, 21 . Jan . (Tel .) In der Wohnung des Bäckermeisters
Agricola zu Leipzig-Volkmarsdorf feuerte heute vormittag der da¬
selbst beschäftigte , aus Bitterfeld stammende 18jährige Bäckergeselle
Friedrich Polet mehrere Revalverschüsse auf die Familie des Bäcker¬
meisters ab . Die Ehefrau wurde durch einen Schuß in den Rucken
schwer verletzt. Die 18jährige Tochter erhielt einen Schutz durch di «
Kleider , blieb aber unverletzt. Der fliehende Täter gab noch mehrere
Schüsse ab, ohne jedoch jemand zu treffen . Er scheint die Tat aus
Rache begangen zu haben, da ihm feine Stelle gekündigt worden ist
Der Täter wurde verhaftet .

hd Dresden , 21 . Jan . (Tel .) In einem Gasthause der
Wilsdrufer Vorstadt vergiftete sich in vergangener Nacht ein

Apotheker und seine Gattin mit Morphium . Der Mann ist tot .
während die Frau noch lobend ins Krankenhaus überführt wuvoe .
Das Kind der beiden wurde in behördliche Fürsorge genommen .

hd Göttingen , 21 . Jan . (Tel . ) Hier stürzte sich eine geisteskranke
Frau , die erst kürzlich geboren hatte , mit dem Kinde aus dem Fenster .
Mutter und Kind waren beide tot.

— (Sollt , 22. Jan . (Tel .) Ein unbekannter 45 Jahre alter Rei¬
sender hat im Zuge Eöln—Frankfurt gestern Selbstmord begangen ,
indem er sich die Pulsadern durchfchnitt und dann aus dem Zuge
sprang.

— Bingen , 21 . Jan . Letzte Nacht gegen 1 Uhr hat sich der Stu¬
dierende des hiesigen Technikums, der 18 Jahre alte Paul o. Molitor
aus Weinheim a . d. Bergstraße erfchosien. Als Motiv der Tat wird
der „Frkf. Ztg .

" folgendes angegeben : „v . Molitor hatte öfters das
Kolleg versäumt, worüber die Direktion des Technikums Beschwerde
bei dem Vater des jungen Mannes führte . Heute nacht traf nun uner¬
wartet der Vater hier ein, klopfte am Fenster der Wohnung seines
Sohnes und verlangte Einlaß . Der Sohn öffnete jedoch nicht . Als¬
bald fiel ein Schuß, und als der Hauseigentümer die Türe zu Molitors
Zimmer öffnete, lag dieser auf dem Bette ; er hatte sich mit einer
Pistole eine» Schuß rn der Herzgegend Leigebracht. Der Schwerver¬
letzte wurde nach dem Spital gebracht, wo er starb .

"

hd München, 21. Jan . (Tel .) Heute vormittag versuchte eine
von ihrem Manne getrennt lebende Postsekretärsgattin Selbstmord
durch Vergiftung zu verüben . Ihr anderthalb Jahre altes Kind , dem
die Mutter ebenfalls Gift gegeben hatte , ist bereits tot . Die Frau
wurde in bedenklichem Zustande ins Krankenhaus gebracht .

§ Diebstähle. Am 15. d . M . kam im Stadtteil Rüppurr eine träch¬
tige Hündin , Schnauzer (Pfeffer und Salz ) , im Werte von 50 Mark
abhanden . — Aus dem Hausgange Kriegstratze 67 wurde am 1». d. M .
ein Fahrrad (Clais -Pfeil -Fabrik ) Rr . 47 562 im Werte von sO Mark
gestohlen.

§ Verhaftet wurde ein 26 Jahre alter Korbmacher aus Belfort ,
der vom hiesigen Amtsgeri cht zum Strafv ollzug verfolgt wird .

Konzert des Hoforchesters zu vuuste« der Erobebe««
geschädigte « i« Lttd-Jtalie «.

-z . Karlsruhe , 22 . Jan . Zur Mehrung oes Fonds für die
durch die Naturgewalten geschädigten Süditaliener trug gestern
abend das Großh. Hoforchester mit einem im Hofthealer ver¬
anstalteten Konzert bei. Das Programm schillerte in klassischer
und modener 'Musik , war geschickt zusammengestellt und brachte
einige Stücke, welche man selten zu hören bekommt. — Franz
Schuberts „Unvollendete " war mit chrem tragischen, weh¬
mutsvollen Ton dazu angetan , den Abend mit einer nxtr .-uai
Stimmung einzuleiten . Schubert hat bekanntlich daran nur
zwei Sätze vollständig fertiggestellt, das Scherzo skizziert, ^

aüer

unausgeführt gelassen, da aus diese beiden ernsten elegischen Lätze
ein landesüblicher, heiterer Satz nicht folgen konnte . Ein

Größrer noch, wie , er , hätte hier wohl den Ausweg gefunden ,
doch wir find für das Allegro moderato und das Andante con
moto allein herzlich dankbar, denn einer Seele teuerste Empfin¬
dungen schwingen sich daraus empor. Der interessante Punkt
des ersten Programmteils war dann Dr . Göhlers erste Sinfonie
in D -moll , im Jahre 1896 komponiert, mir der hier zum ersten
Mal ein Werk unseres Hofkapellmeisters zu Gehör kam. Dr .
G ö h l e r zeigt in der Sinfonie , die nach einmaligem Anhören
in allen ihren Details nicht beurteilt werden kann, einen weitver¬

zweigten Gebrauch technischer Mittel . Er ist mit der Instrumen¬
tierung des modernen Orchesters wohl bewandert und es stehen

ihm Klangeffekte eigener Art zu Gebot. DisBevorzugung der neu-

italienischen Schule , dieDr .Göhler des öfteren schon dokumentiert ,
tritt deutlich hervor und ec beiMist mehrfach , daß er mit Erfolg
von ihr gelernt . Ein einheitliches Gesamtbild erhält man tit

dieser ohne Pause durchgeführten Sinfonie zunächst kaum, zumal

auch die Kraft der Erfindung nicht allzureich -quillt . Am kon¬

sequentesten ist der erste Satz, ein Allegro risolüto , durchgeführl
und in hübsche Tanzsorm der folgende gefaßt . Die Solooiolir «

spielte Herr Konzertmeister Dem an mit glücklicher Hand

Zwischen den Sinfonien sang Herr Carl Braun vom Wies¬

badener Hoftheater die bekannte Sarastro -Arie aus der „Zauber ,

flöte " . Dem Sänger ist im wahrhaftigen Sinne des Wortes

des Baffes Grundgewalt eigen . Das Material ist trefflich ge>

schult und wird in seiner breitsttömenden Fülle ökonomisch bs

handelt . Die Stimme ist weich und biegsam, der gesanglich «

Dortrag gut ausgebildet . Der Beifall war nach dieser Pro ,

grammnummer besonders stark . Für den zweiten Teil des

Konzertes waren Stücke aus Richard Wagners „Parsifal "

sein „Siegfried -Idyll " und der „Kaifermarsch" verzeichnet . Iw

„Eharfreitagszauber " fang Herr Jadlowker den Parsifai

imd Herr Braun den Gurnemanz mit erfreulichem Gelingen ;

Im Hinblick auf den Zweck der Veranstaltung versagen wir uns

ein eingehenderes kritisches Urteil , doch darf betont werden , daß

das H o f o rch e st e r vor allem im Siegfried -Idyll , wie denn

auch in den Sinfonien feine volle Pflicht und Schuldigkeit tat .

Herr Dr . Göhl er leitete die Aufführung ; er fand besonders

nach seiner Sinfonie lebhaften Beifall , 'der auch in einem Lor-

beerkranz äußerlich zum Ausdruck kam. — Das Groß her¬

zogspaar , Prinz und Prinzessin Max wohnten der

musikalischen Veranstaltung an, die sich eines sehr zahlreichen Be -

fuches zu erfreuen hatte, fodaß der finanzielle Gervmn nicht

erheblich sein dürfte. _
Bon» städtischen Maskenball.

'+ Karlsruhe , 22. Jan . Der erste diesjährige städtische Masken

ball findet , wie bereits angekündigt, Samstag den 30. Januar d. I

in den festlich beleuchteten und geschmückten Räumen der Festhallt

statt . Er dürste, wie seine Vorgänger, starke Anziehungskraft aus¬

üben . nicht allein auf die, denen an der Erlangung eines Geldpreises

für ein schönes Kostüm oder eine originelle Figur gelegen ist, sondern

vor allem auch auf alle die Männlein und Weiblein , denen die Sor¬

gen des Alltagslebens unter der Pritsche des nunmehr regierende »

Prinzen Karneval schwinden , die in seinem Reiche sich wohlig fühlen

und ihm nach Herzenslust den gebührenden Tribut in Frohmut und

heiterer Laune darzubringen bereit find . Und wer seine „Partie '

für den Maskenball noch nicht gewählt hat , dem wird es „draußen

nicht schwer fallen, die Wahl zu treffen. Das aufmunternde „Du und

Du " läßt ihn diesmal über die Formen konventioneller Höflichkeit

hinweggleiten und die leuchtenden Augen der schönen Restdenzlerin

sind bald „seines Herzens Lust und fein Freud !" Es muß als eine an ,

genehme Erscheinung bezeichnet werden, daß die städtischen Masken¬

bälle gerade in den bürgerlichen Kreisen fich mehr und mehr Veliebt -

hd Innsbruck , 21 . Jan . (Tel .) Von den bei dem Waid »

ringer Lawincn -Unglück verschütteten 5 Personen wurden jämt -

lich furchtbar verstümmelt als Leiche« geborgen . Die Bedauerns¬

merten wurden von der Lawine ungefähr 300 Meter in die Tiefs

gerissen
Brand-Katastrophe«.

- Berlin , 22. Jan . (Tel .) Kurz nach Mitternacht brach im

Telrgraphenamt in einer Kabelleitung Feuer aus , das aber , bevor

größerer Schaden entstand, gelöscht werden konnte.
hd Leipzig. 21 . Jan . (Tel .) Die Zelluloidwarenfavrik von Zngel -

mann «. Co. in Leipzig-Plagwitz ist Heute vormittag durch eine

Feuersbrunst vollständig zerstört worden. Das Feuer , welches im

2 . Stockwerk zum Ausbruch kam, verbreitete sich mit rasender Ge¬

schwindigkeit. Der Schaden ist bedeutend.
— Newyork, 21. Jan . ließet den Brand des CHicagoer Wasser¬

werkes wird oer „Frkf. Ztg .
"

noch gemeldet: Zur Erlangung einer aus¬

reichenden Zufuhr nicht verunreinigten Trinkwasiers legt die Stadt

Chicago einen Tunnel in den Michigansee an , dessen Mündung zwer-

einhalb Kilometer vom Ufer entfernt ist. Dort spielte sich die ent¬

setzliche Tragödie ab , indem der vorläufige Holzbau über dem Wasser ,
welcher den Arbeitern als Wohnung, sowie zur Lagerung der Werk¬

zeuge und Sprengstoffe diente, Feuer fing. Der Brand verbreitete fich
auf das schnellste, sodaß das dort liegende Schleppboot nur 26 von den
120 Arbeitern ausnehmen konnte , da die Hitze unerträglich wurde . Die

anderen waren wie in einer Falle gefangen. Eine Rettung in den
über hundert Fuß tiesen Stahlschacht , aus desien Sohle die Bohr¬
arbeiten vor sich gingen, war unmöglich , weil die Einfahrvorrichtung
infolge des Brandes unbrauchbar wurde. KV Arbeiter sind tot , ander «
wurden später mtt schweren Brandwunden aufgefunden . Die explo¬
dierenden Sprengstoffe zerrisien eine Anzahl von ihnen . Mehrer «
Arbeiter sprangen aus Eisschollen in den See.

Aus dem gewerblichen Lebe«.
hd Bochum , 22. Jan . (Tel .) Eine AusieHe« erregend « Matzreg «»

wurde gestern auf der Zeche Borusiia vorgenommen . Dort wurden
plötzlich sämtliche Steiger entlassen . Der Steigerdienst wird von den
Fahrhauern versehen , lleber den Grund dieser Maßregelung ist noch
nichts bekannt.

wir den Bestand des in Agonie liegenden Zarismus aufrecht er-
ktlicn .

Minister Pichou und zahlreiche Deputierte » protestierten , während
pte Linke Beifall klatschte . Der Präsident forderte Rouanet nochmal
energisch zur M - tzigung auf .

Rouanet wiederholte , er habe das Recht dazu , gegen die russisch«
Anleihe zu protestteren , die dazu bestimmt fei , „schwarz« Banden " zu
^ halten . (Lärm auf allen Bänken und Beifall auf der äußersten
Linken.) Dann bekämpft Rouanet die russische Polittk in Persien , die

Frankreich mit seinen Millionen nicht unterstützen dürfe .
Ehina.

--- Peking , 21. Jan . (Tel .) Infolge der am 12. Januar vom

»tplomatischen Korps erhobenen Vorstellungen darüber , daß sich das
Kerkehrsminifterium volle Kontrolle über das Telegrapheoamt in

Peking anmaßte , wurde dieses Telegraphenamt einem auswärttgeu
Oberbeamten unterstellt , der auch zeitweilig das Amt in Tientsin
überwacht.

Bon morgen , dem chinesischen Neujahr , ab ist eine Ermäßigung
von 20 Prozent bei den inländischen Trlegrammgebühren eingeführt
worden.

Gegen den Präsidenten des Handelsministeriums , Chen-Po , wurde

wegen Korruption eine streng« Uuterfuchung eingeleitet ,
« mertta.

Das Verhältnis zu Japan .
« - Washington , 21. Jan . (Tel . ) Wider Erwarten hat die kalifor¬

nische Staatslegislatur über die Ausschließung der Japaner vom
Landbesitz und der Leitung von Attienunternehmungen nur um eine
Woche verschöbe«, nachdem schon bekannt geworden war , daß der Ent¬
wurf in dieser Tagung nicht mehr zur Verabschiedung kommen sollte.
Die Sensattonspresie wird rührig . Sämtliche Hearst-Vlätter verlan¬

gen an hervorragender Stelle die Rücksendung der amerikanischen Pa -
cificflotte in den Stille « Ozean, da Japans Empfindlichkeit seit der
Abfahrt wieder gestiegen sei.

Me „New York-Tribune " bringt eine lange offiziöse Darlegung
aus Washington , die besagt, sofern Kalifornien die proponierten Ge¬
setzentwürfe annehme , würde Japan voraussichtlich das kürzlich abge¬
schlossene Abkommen für ungülttg betrachten .

Badische Chronik.
Sä Karlsruhe , 22 . Jan . Die sozialdemokratische Partei hat die

Aufstellung ihrer Kandidaten zur nächsten Landtagswahl nahezu be¬
endigt . Nur in 8 von 73 Kreisen steht die Erledigung noch aus . Einige
Namen kehren in mehreren Wahlkreisen als Zählkandidaturen wieder .

Id Durlach, 22.
'

Jan . Als Kandidat der Nationalliberalen für
den Latchtagswahlkreis Durlach -Stadt ist Herr pratt . Arzt Dr . Jakob
Leußler hier nominiert worden.

t . Weinheim , 22 . Jan . Gestern nachmittag brach in einem Hause
des Vauvereins ein Brand aus , der aber gelöscht werden konnte, be¬
vor er eine größere Ausdehnung hatte annehmen können.

A Baden-Baden, 21 . Jan . Die Sektion Baden des Schwarzwald-
8ereins hielt beute abend im Nebensaale des Restaurant „Löwenbräu"

ihre diesjährige Generalversammlung ab . Eröffnet wurde dieselbe
« m Vorsitzenden Herrn Oberst a. D . Katz , welcher die Anwesenden
gegrüßte und willkommen hieß . Der Schriftführer Herr Reallehrer
fort erstattete den ausführlichen Jahresbericht über dett in Nr. 31 der
Bad. Presse schon berichtet wurde und gab Kenntnis von einer rühri¬
gen Tätigkeit des Vereins. Herr Hofbuchdruckereibesitzer Max Kölb-
lin erstattete den Kassenbericht ; derselbe wurde geprüft und für richtig
befunden und demselben unter Bedankung seiner Arbeiten Entlastung
erteilt. Es folgte hie Beratung des Voranschlags . Derselbe wurde
»ach kurzer Debatte in Einnahme und Ausgabe mit je 3378 M ein¬
stimmig genehmigt. Bei Punkt „Anträge aus der Versammlung"
wurden verschiedene Wünsche über Wege , Bänke , Schutzhütten

'
usw .

dorgebracht. welche nach den Auskünften des Vorstandes nach Möglich¬
keit berücksichtigt werden sollen . Es folgte nunmehr die Neuwahl des
Vorstandes , welche folgendes Resultat ergab : erster Vorsitzender , Herr
Oberst a. D . W. Katz , zweiter Vorsitzender Herr Kaufmann Ph . Buffe-
mer, Schriftführer Herr Reallehrer E. Carl, Kassier Herr Bankbeamter
Franz Ell. Außerdem wurde» die verschiedenen Beiräte und Sektions¬
räte gewählt. Sämtliche Herren nahmen die Wahl an. Nachdem noch
Angehend die Feier des in diesem Jahre stattfindenden 25jährigen
Stiftungsfestes besprochen war, wurde die Versammlung vom Vorsitzen¬
den geschloffen.

A Bühlertal , 21 . Jan . Die Familie Bäckermeister Hcptig
wurde gestern abend, lt . „ A.- u . B .-B .", von einer schweren
Heimsuchung betroffen . Das älteste der zwei Kinder, ein Knabe
van stöben Jahren , wurde Mt einem Steine an den Kopf ge-
troffen . Bald darauf fühlte der Knabe Schmerzen in der
Schläfogegend und wurde dann bald bewußtlos und starb am
gleichen Abend. Der Arzt hat eine innere Blutung im Kopfs
konstatiert . Wieder eine neue Warnung und Mahnung , daß man
Äindern im Spiel das Steinwerfen untersagt .

std Offenbnrg , 22 . Jan . Dieser Tage fand hier eine Sitzung
-des lvefteren Ausschusses des Verbandes der mittleren Städte
Badens statt. Man beschäftigte sich mit der Landesbauordnung
und der Frage des Gemeindeänfwandes für die Realmittcl -
schuleu . In letzterer Beziehung erstreben die Städte eine Er¬
mäßigung des

^Beitrages der Gemeinden zu den Professoren - und
Direktorengehältcrn der höheren Lehranstalten .

□ Witteuweier (31 . Lahr) , 21 . IM . Auf hiesiger Gemar¬
kung wurde aus den Fluten des Rheins eine männliche Leiche
gcläudet . ^

Der Tote , der zwischen 50 und 60 Jahren alt sein
wird, muß schon längere Zest im Wasser gelegen haben, die Ver¬
wesung war ziemlich weit vorgeschritten.

Ö St . Georgen (31 . Viüingen ) , 22 . Jan . Von einer Loko¬
motive wurden gestern morgen dem 26 jährigen Streckenarbeiter
Hermann Haas von hier im Sommerauerrunnel beide Beine
abgefahren. Der Bedauernswerte starb nach einer Viertelstunde
qualvollen Leidens .

^
std Schopfheim, 22 . Jan . Der Bürgermeister unserer

Stadt , Herr Maier , hat sein Amt niedergelegt . Die Rücktrfttt-

erklärung ist mtt Gesundheitsrücksichten begründet ,

Wintersport.
R . Todtnauberg (Schwarzwald ) , 22 . Jan . Nachdem der zu An¬

fang dieses Monats stattgehabte Sli -Kurs des akad. Eti -Klubs Frei¬
burg , der von 130 Teilnehmern , Herren und Damen , besucht war , be¬
endet und durch den in den letzten Tagen gefallenen Neuschnee das
Terrain zum Cchneeschuhfahren ein ganz vorzügliches ist, findet am
nächsten Sonntag den 24 . d. M . ein Ski-Wettfahren der Sektion
Todtnauberg des Ski -Klubs Schwarzwald statt . Sämtliche Gasthäuser
u . Privatquartiere waren kürzlich -besetzt u . waren die Teilnehmer am
Kurs sowie alle Freunde des Skisports sehr befriedigt über die gute
Verpslegung als auch die prächtige Gegend und ganz vorzüglichen Ski-
und Rodelbahnen . Es ist zu erwarten , daß auch eine zahlreiche Be¬

teiligung an den Wettlaufen stattfindet , zu denen sehr schöne und
teils wertvolle Preise gestiftet sind .

^ St . Blasien , 21 . Jan . Temperatur morgens 12 Grad unter
Null . Wetter klar und beständig. Prächtiger Sonnenschein . Schnee¬
höhe 35 Zentimeter . Skigelände vorzüglich. Eisbahn und Rodelbahn
tadellos .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 22 . Januar .

: : Aus dem Hofbericht. Der Erohherzog hörte gestern vormittag
den Vortrag des Ministers Dr . Freiherrn v. Bodman . Um Ysl Uhr

empfing Seine Königliche Hoheit den Gouverneur von Deutfch-Süd -

westafrika, v. Schuckmann . Nachmittags folgten die Vorträge des

Eeheimerats Dr . Freiherrn v. Babo und des Legationsrats Dr . Seyb .

Gehalte unserer Bürgermeister. Nach einer stadträtlicheit
Vorlage soll bas Gehalt bes 1 . Bürgermeisters Dr . Kasimir Paul
vom 1 . Januar ds . Jrs . ab 10 000 Mark betragen , nach je 2

Jahren um je 1000 Mark steigen bis zum Betrag von 14 000

Mark . — Nach einer stadttätlichen Vorlage soll das Gehalt des

Bürgermeisters Dr . Horstmann mit Wirkung vom 1 . Januar
1909 Mark 7000 betragen, steigend am 1 . Januar 1900 auf
8000 Mark , am 1 . Januar 1913 auf 9000 Mark !

$ Grundbesitz und Bautätigkeit . Liegenschaften wurden im

Monat Dezember 34 (1007 : 22 ) im Eesamtwett von 1221417 Ji

( 1907 : 886 286 Ji ) verkauft . Davon entfallen 16 (9) Umsätze mit

einem Wert von 1077 400 JI (694 300 JI ) auf bebaute und 18 (13)

Umsätze mit einem Wert von 144 017 Ji (l91986 Ji ) auf unbebaute

Grundstücke . Unter den letzteren befinden sich 6 (8) Bauplätze im

Wett von 121250 (174 286 Ji ) . Bauerlaubnisgesuche wurden 21

(85) eingereicht, darunter für Wohngebäude 2 (5) . _
Baugenehmigun¬

gen wurden 17 (25) erteilt , darunter für Wohngebäude — (3) . Bau¬

abnahmen fanden 35 (74) statt , darunter für Wohngebäude 10 (14) .

g In der gegenwärtigen flauen Geschäftszeit, die eine große
Arbeitslosigkeit auch in hiesiger Stadt verursacht hat , nehmen arbeits¬

willige Arbeiter und Arbeiterinnen , besonders die verheirateten , gerne
auch rede Art von Gelegenheitsarbeit an . Das städtische Arbeitsamt
vermittelt unentgeltlich rn seinen Abteilungen männlicher und weib¬

licher Arbeitsnachweis auch solche Gelegenheitsarbeiter (Stunven -

arbeiter ) und bittet die hiesige Bürgerschaft Aufträge fraglicher Art

(z . B . für Kohlenträger . Cchneejchaufler , Lauf -, Putz- und Waschfrauen
usw .) Zukommen zu lassen .

• Krankeiternährung . Wenn schon in gesunden Tagen die Frage
einer rationellen Ernährung von hervorragender Bedeutung ist, nicht
zum mindsten auch in vorbeugender Hinsicht, so ist die Kenntnis der
Krankenernährung von doppelter Wichtigkeit, da die Diät in der Be¬
handlung der Kranken eine anerkannt große , in vielen Fällen aus¬
schlaggebende Rolle spielt . Es wird daher jeder Frau erwünscht sein,
durch eine entsprechende Unterweisung in Stand gesetzt zu werden,
ärztliche Anordnungen mit Sachverständnis auszuführen und damit
wesentlich zum Erfolg beizutragen , und so ist es dankbar zu begrüßen,
daß der Bad . Frauenverein diesem Wunsch und Bedürfnis entgegen-
kommen will durch einen, die Prinzipien der Ernährung überhaupt
und der Krankenernährung insbesondere lehrenden Kursus, der , laut
Bekanntmachung am 1 . Februar beginnen wird. Es kann daher Haus¬
frauen und erwachsenen Töchtern dringend empfohlen werden, diesen
auf Anregung der Grobherzogin Luise stattfindenden Kursus zu be¬
suchen und sich dadurch die für das Wohl der Familie so wichtigen
Kenntnisse anzueignen.

8 Ein zärtlicher Gatte . Die Ehefrau eines 37 Jahre alten , aus
Destingen gebürtigen und in der Augartenstraße wohnhaften Händlers ,
die schon wiederholt von ihm schwer mißhandelt und mit Totschietzen
bedroht wurde und sich vor ihrem Manne in Sicherheit bringen mußte ,
stellte gegen ihn Strafantrag .
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^eü verschaffen und daß die wohlgesittete Burgerstochter und der gut-EZogene Cohn des Alteingesessenen sich hier zu einem fröhlichen, dnrch -ws harmlosen Renkontre zusammenfinden . Und wer sich nicht in das»unte Getümmel in den Vallsälen mischen will , der gibt sich einem.beschaulichen " Dasein auf dem Balkons hin , woselbst ihm alle diebunten Narren und Närrinnen kaleidoskopartig die Augen ver-« irren .
Die BaMommission hat alles getan , das Ballfest zu einem vor¬nehmen und doch gemütlichen zu gestalten . Großer und kleiner Saal

prangen in naturfrischem Grün , lauschige Lauben laden zu fröhlichem
Zechen ein, dazwischen ertönen liebliche, einschmeichelnde Weisen und
Reigen reiht sich an Reigen . Zwei Ballorchester, die Kapelle des
Leibgrenadierregiments unter Herrn Böttges Leitung und die Ka¬
pelle des Feldartillerieregiments „Eroßherzog " mit Herrn Liese ander Spitze, zusammen etwa 80 Musiker, teilen sich in das Konzert - und
Tanzprogramm . In letzterem ist, wie seit einigen Jahren , der jetztüberall eingeführte Langiertanz nicht vergessen .Die Preisverteilung wird , entgegen früherem Brauche , schon sofrühzeitig vor sich gehen, daß die programmäßige Pause von 12 bis1 Ahr keine Einschränkung erleidet . In dieser, der „Erholung " gewid¬meten Stunde will der Restaurateur der Festhalle , auch eine Neuerungbringend , zwei verschiedene preiswerte Soupers in den Speisesälenauftischen, um alle Wünsche tunlichst zu befriedigen und sein gastlichesRenommö weiter zu befestigen. Im kleinen Saale wird Tafelmusikerklingen . Die frühere altdeutsche Weinstube (im östlichen Earderobe -bau ) hat sich unterdessen, gleichwie das „Biertunnel "

, zu einer achtbayerischen Bierstube aufgetan , woselbst die „Original -Krachauer" ihre
„Schnadahüpferl " verzapfen, auf daß der Ohrenschmaus nicht zu kurzkomme .

And nun noch einige allgemeine Verhaltungsmaßregeln für die
Preisanwärter . Gruppen müssen , um in die Preiskonkurrenz zukommen, längstens um iv Ahr im Ballsaale anwesend sein. Ihnensei bei dieser Gelegenheit empfohlen — was auch für die Einzel¬masken gilt — das größte Gewicht in der Darstellungskunst aufOriginalität , Witz und Humor zu legen und sogenannte „tote
Figuren " möglichst zu vermeiden . Umständliche Gefährte und schwerbewegliche Gebilde stören den Charakter des Balles in der Regel und
hindern alle die Vielen , denen in erster Linie darum zu tun ist, nachHerzenslust „Terpstchoren" zu huldigen . Das Mitbringen von Kin¬dern in schulpflichtigem Alter , auch in „Gruppen "

, wird nicht ge¬stattet . Kostüme aus leicht feuerfangenden Stoffen (Stroh , Holz¬wolle , Werg usw .) sind von der Zulassung ausgeschlossen , ebenso an¬stößige Masken und Masken oder Gruppen mit brennendem Licht. —Die Eintrittspreise betragen wie seither 3,60 Mark für Besucher desBallsaales , 4 Mark für Besucher der Balkonloge auf der oberenGalerie . Vormerkungen auf letztere nimmt Herr Hoflieferant KarlFeigler , Herrenstratze Nr . 21. schon jetzt entgegen . ^
-

Polizeihunde .
) : ( 1 . Karlsruher Kynologen^ lub . Die seitens des Klubs ange¬schafften zwei Polizeihunde befinden sich nun in Dressur und sindsämtliche in Betracht kommenden Punkte erledigt , so daß Ende Maioder Anfang Juni die Vorführung bestimmt stattfinden kann. Da

außer den beiden Hunden noch andere Polizeihunde vorgeführt wer¬den, worüber die Verhandlungen ebenfalls abgeschlossen sind, so wirddie Vorführung für die hiesige Einwohnerschaft als auch für diejenigeder Umgebung gewiß mit großem Interesse ausgenommen werden .In letzter Zeit wurden wieder ganz vorzügliche Resultate mit der
Leistungsfähigkeit der Polizeihunde erzielt . In Boele war kürzlich inder Nacht ein Diebstahl an Wäsche und Kleidungsstücken vorge¬kommen. Man benachrichtigte die Hagener Polizei und der Be¬amte Koch ging mit dem Hund „Roland " in dasselbe Haus ' in Boele,in dem der Diebstahl verübt worden war . .Fioland " nahm sofort die
Spur auf , die die Diebe etwa 16 Stunden vorher gegangen waren .Der Weg führte über die Chaussee nach Hengstey, wo man nach einem
?Lstündigem Wege in einem dichten Tannenwald einen Korb undeinen Koffer mit den sämtlichen gestohlenen Sachen vorfand . Weiter
fand man auch eine kleine Leiter in dem Wäldchen. Sodann verfolgte
„Roland " die Spur weiter nach Herdecke und ging an ein Haus , worin
sich tatsächlich ein Mann aufgehalten hatte , der des betreffenden
Diebstahls verdächtig ist. Die Festnahme konnte noch nicht erfolgen ,da der Täter flüchtig ist. — In Kamen i. W . wurde ein Einbrechermit Hilfe des Polizeihundes (Airedale ) „Harras " ermittelt . Nach¬dem der Einbrecher entdeckt war , flüchtete er durch ein Fenster . Der
Hund wurde auf die zurückgelassenen Fußabdrücke des Einbrechers ge¬
setzt, nahm die Spur auf und blieb in einem Nachbarhause vor dLr
Tür eines oberen Schlafzimmers lautgebend stehend. Die Nase des
Hundes hatte sich nicht getäuscht; denn hinter der Tür , die nicht ver¬
schließbar war , stand der Einbrecher» der sie von innen fest zuhielt .
Obwohl er anfangs die Tat hartnäckig leugnete , gestand er sie doch
schließlich ein. — In Hohensalza wurde kürzlich ein langgesuchter13Vrjähriger Schulschwänzer mit Hilfe eines Polizeihundes ergriffen.Er hatte es immer verstanden , jedesmal beim Erscheinen des Polizei -
beamten sich zu drücken , bis ihn nun ein Polizeihund stellte. — InBenteler machte die Polizeihündin „Draga " aus Lippstadt einen
Brandstifter ausfindig , der ein Fuder Roggen in Brand gesteckt hatte .— In Burg i . D . wurde , nachdem die freiwillige Feuerwehr vergeblich
nach einem vermißten Kaufmann gesucht hatte , aus Brunsbüttel ein
Polizeihund geholt . Sein Führer gab ihm mit der . Mütze des Ver - '
mißten Witterung : er nahm eine Spur auf , die nach der Aue führte ,und durchschwammdiese mehrmals . Beim Abfischen der Strecke sandman die Leiche des Vermißten . — In Wilmersdorf , wo fortgesetzt
Einbruchsdiebstähle stattfanden , wurde mit Hilfe eines Polizeihundesein Taubendieb festgenommen. — Am 27 . Dezember 1908 wurde nach¬
mittags etwa 4 Ahr in der Waldung des Grafen Resselrode bei
Baumberg der Förster Kleinen erschossen. Auf Ersuchen des die UiKer-
suchung leitenden Staatsanwalts wurde am nächsten Tage der dem
Polizeikommissar Hentze in Düsseldorf gehörende Polizeihund „Eorgi "
(deutscher Schäferhund ) an den Tatort gebracht, der dreimal dieselbe
Spur ausarbeitete , infolgedessen ein wegen Wilderns vorbestrafter
Fabrikarbeiter auf seiner Arbeitsstelle festgenommen wurde und die
Aufklärung des Verbrechers gelang . Der Täter hat sich im Unter¬
suchungsgefängnis erhängt . Bei der ersten Suche war die Spur
24 Stunden , bei der letzten 41 Stunden 'alt . Die Witterung , die dem
Hunde gegeben werden konnte, war sehr schwach.

Telegramme der „Badischen presse".
= Basel, 21. Jan . Der Große Rat beschloß einstimmig, in die von

der Regierung beantragte Partialrevision der Verfassung (bezüglich der
Trennung von Staat und Kirche ) einzutreten und diese selbst vorzu¬
nehmen. Der Antrag , den Katholiken und der römisch -katholischenGemeinde von 1906 die jährliche Leistung von 49 999 Franken als Rück¬
erstattung der Beträge » welche die katholischen Steuerzahler an Kultus¬
losten der Landeskirchen bezahlen, zuzuweisen, wurde lt . Fkft. Ztg . mir
11 gegen 22 Stimmen abgelchnt ebenso ein Antrag des Freisinnigen
Jmstein , wenn das Volk die Verfassungsänderung annehme, die Vor¬
lage der Kommission des Großen Rats zu überweisen.

= Haag, 21. Jan . Die Königin läßt durch ihren Privat -
fekvetär veröffentlichen, daß die Zeichen der Liebe und Ergeben¬
heit, die sie im Hinblick auf das bevorstehende freudige Ereignis' aus allen Teilen des Landes erhalte , sie tief ergriffen hätten .
Gleichwohl wünsche sie, daß ein Teil der Beträge , die für ihr
- ugedachte Geschenke bestimmt feien, für gerade gegenwärtig
drübgend nötige Werke der öffentlichen Wohltätigkett oerwmdet
werden möge.

----- Algier, 21 . Jan . Drei Schlachtschiffe des amerikanischen
-Geschwaders sind hier eingetroffen.

Tanger » 22 . Jan . Nach Mitteilungen aus Fez vom
, 8. d. Mts . ist die Abkrilung des Stammes der B » Mzian , die

Sttöime Presse . Mtttagblatt . Freitag den 22. Januar 1909. Nr . 35 -
Mvlay Hafid gegen de« Roghi entsandt hatte, von diesem ge»chlagen worden.

<= Johannesburg , 21 . Jan . Boi einer Zusammenrottungvon 800 Chinese « in einer Ansiedelung der Deep-Mine feuertedie Polizei auf die Monge, wobei 6 Man « getötet und 15 ver-wnndet wurden.
— Washington , 22 . Jan . Das nationale Handelsamt ernannte

nach lebhafter Debatte einen besondere» Ausschuß, um den Staats¬ekretär Rooth nachdrücklich zu veranlassen , in dem Bertrag mit Eng¬land eine Bestimmung zum Schutze der amerikanischen Patente aufzu¬nehmen.
— Santiago di Chile , 22 . Jan . Die diplomatischen Beziehungen

zwischen Chile und Peru find gegenwärttg gespannt , weil letztererStaat die von Chile nachgesuchte Riederlegung eines Kranzes an demin Lima errichteten Denkmale für die im Kriege 1879 Mischen beidenStaaten Gefallenen abgelehnt hat .

zur Reform , und Revolutiousbeweguug tu Rußland .
toi Petersburg , 21 . Jan . Der Ausnahmezustand für

Petersburg und das Petersburger Gouvernement ist um .ein
halbes Jahr bis 21. Juli verlängert worden.

— Petersburg , 22 . Jan . Die Telegr .-Agentur erkält die in eini¬
gen auswärtigen und russischen Blättern erschienene Notiz , daß in der
Zeit von 1992—IMS Agenten der russischen Polizei an der Organi¬sation einiger terroristischer Atte teilgenommen haben, so an der Er¬
mordung des Großfürsten Sergius , Plewe « undSsypjasias . kür voll¬
kommen erfunden.

Die Ereignisse auf dem Balkan .
= > Konstantinopel, 21. Jan . In der Depntiertenkammerbeantwortete der Verwaltmrgschef der Hedschasbah » e

'me Inter -
pellatton über de» schlechten Zustand ferner Verwaltung . Die
Ausfühnmigen eines Abgeordneten, die Hedschasbah « «sei als
Heiligtum zu betrachten, das nur den Mohamedaner etwas an¬
gehe, stießen auf heftigen Widerspruch . Es wurde eine Kommis¬
sion zur Revision der LcrwaltungSgelder der Bahn gewählt. Der
Antrag , den 24. Juli , den Tag der Einführung der Verfassung,als Nationalfest zu feiern, wurde angenommen. Der Antrag ,
-der Grotzvezier solle ein bestimmtes Ministerinm übernehmen,wurde der Kommission für Verfaffungsrevision überwiefen.bä Konstantinopel, 21 . Jan . Wie »Joni Gazetta " mhldei,
haben die Chefs der Lastträger und Leichterschiffe dem Boykott-
Syttdikat erklärt, daß man, solange das Uebereinkommen zwi¬
schen Oesterreich -Ungarn und der Türkei nicht offiziell pnblizictt
worden sei, den Boykott nicht beendigen könne.

M Saloniki , 21. Jan . Die ehemaligen Bandenführer Sau
danski und Panitza sollen hohe Posten bei der türkischen Polizei
erhalten,' damit deren agitatorische Tätigkeit eingestellt wird .

----- Saloniki , 21 . Jan . In der Ortschaft Klabutschista bei
Monastir versuchten sich Bulgaren einer Kirche zu bemächtige »;
es kam zu einem blutigen Zusammenstoß mtt den Griechen , der
eine Reihe von Opfern forderte. Von Monastir entsandte Ka¬
vallerie stellte die Ruhe wieder her.

— Belgrad , 21 . Jan . Der Ministerpräsident gab heute in
der Skupschtina 'die Erklärung ab, das Kabinett habe seine De¬
mission zurückgezogen. Hierauf gelangten zwei sozialdemokra¬
tische Interpellationen an den Kriegsminister in geheimer Sitz¬
ung zur Verlesung. Wie „Stumpa " erfährt , befasse« sich diese
Interpellationen mtt einem grüße« Verttcmensmißbrauch von
seiten dreier serbischer Offiziere, die für ausländische Fabriken
tätig gewesen sind . .

Die Verhandlungen mit Venezuela .
c= Haag , 21 . Jan . In der heutigen Besprechung des venezolani

chen Sondergesandten Dr . Paul mit dem Minister des A-ußern
vurde über alle mtt Benezurla strittigen Hauptpuntte ein Einver -
rehme« erzielt . Das Protokoll , durch das die diplomatischen Bezieh¬
ingen mtt Venezuela wieder hergestellt werden, wird in der nächsten
Boche voraussichtlich unterzeichnet werden.

CL Rotterdam , 22 . Jan . (Privattel .) Der venezolanische Son -
rergesandte Dr . Paul hat der französischen Kabelgesellschaft vorge-
chlagen, vorläufig das Kabel von La Guaira nach Curagao wieder in
Srbrauch zu nehmen. Jene Verbindung ist seit 3 Jahren außer Ge-
drauch. Die alsbaldige Wiederherstellung der Verbindung wird die
üplomatischen Verhandlungen zwischen Venezuela und den Machten
ehr beschleunigen. _

*

Zum Erdbeben in Südilalieu .
— Rom , 21 . Jan . Ein Telegramm des Generals Tarditi

an den Ministerpräsidenten Giolitti meldet , daß die Gemeinden
Palmi , Seminara , Santa Eufemia, Scilla , Cannitello und Bag -
nara wieder Beleuchtung haben. Bei Palmi habe sich in der
Nähe von Melres eine Erdspalte gebildet , aus der heiße Schwefel
dämpfe dringen, die ringsherum alle Vegetativ » vernichten .

— Rom, 21. Jan . Für die Provinzen Reggio di Calabria
und Messina wurde ein königliches Dekret erlassen , das die Zah¬
lungstermine bei den Lebens- und Unfallocrfichcrnngs-Gcseü
schäften hinausschiebt . Der Tod eines Versicherten soll hinsichtlich
d«r Zahluugsverpflichtuug der Gesellschaft nach den summarischen
Bestimmungen des Gesetzes vom 12 . Januar für erwiesen gelten
und die Vorzeigung der Police soll nicht erforderlich sein, wenn
das Bestehen der Versicherung durch gesetzliche Beweismittel be¬
wiesen werden karm.

>— Madrid , 21 . Jan . Der König verlieh der Königin von
Italien das Großkreuz des Zivil -Verdienft-Ordens für W"bl-
tätigkeit.

Nene Beben .
llck Basa (Ungarn) , 21 . Jan . Heute morgen 2 Uhr wurde

hier ein ziemlich starkes Erdbeben verspürt , das jedoch keinen nen
nenswerten Schaden anrichtete.

hd Konstantinopel , 22 . Jan . lieber das vorgestrige Erd¬
beben in Kleinasien werden noch folgende Einzelheiten bekannt . Da !
Erdbeben erstreckte sich von Chios über Smyrna bis nach Phokaea . Die
Stadt Smyrna selbst ist wenig betroffen. Der erste Stoß erfolgte
morgens um 6 Uhr , der zweite gegen 7 Uhr , der dritte um 7 Uhr . Im
ganzen waren es 6 Stöße .

In Phokaea wurden bisher 8 Tote unter den Trümmern hervor
gezogen . Das Darf Scheckbir ist ganz zerstört. Die Verluste an Men -
schenlebe» find hier noch nicht bekannt. Im Kreise Menemen wurden
1k Häuser zerstört, sowie 2 Personen getötet und 5 verwundet . ImOrte Rustoi wurden 6« Häuser zerstört. In Phokaea herrscht großeRot . Auch aus zahlreichen anderen Otten des Wilajets Kaftan Muni
werden Erdstöße gemeldet.

In einem Salzbergwerk der Dette Publique wurden acht Arbeiter
getötet . Bisher fehlen weitere Einzelheiten . Hilfe ist dringend
nötig . Der Minister sandte inzwischen 2M türk . Pfund .

Fahrmffe hat auf die Mitteilung des Schuldners von der Pfändn ^ iunter Glaubhaftmachung seines Eigentumsanspruchs die FreigoL . !beim Gläubiger evt. im Wege der Widerspruchstlage zu betreiben - j>Zdr' tte Pfandgläubiger muß sein Recht auf vorzugsweise Befriedig «»!aus den gepfändeten Fahrnissen ebenfalls beim Gläubiger und evt. (2Weg der Klage geltend machen . In dem von Ihnen mitgeteiüen gShandelt es sich offenbar um einen anfechtbaren Pfandvertrag , bei be»der Pfandbesitz der verpfändeten Fahrnisse nicht dem Pfandgläubiae »zusteht. c I* • 9 - 3 - Die Kraftzuleitung zum Motor geht in Sicherung^röhren vom Dach durch den Heuspeicher, die Hauptsicherung befindet !ich im oberen Heuspeicher. Gegen eine derart gestchette Zuleitung jonach den Vorschriften des deutschen elektt . Verbands nichts einzm Iwenden. Wohl aber ist die Anbringung der Hauptficherung im Hempeicher keine ordnungsmäßige und zulässige Arbeit . Diese Sichern»,muß wegen der häufig notwendigen Auswechslung an einer leicht zmgänzlichen Stelle angebracht und darf wegen der Funkengefahr kemrr-fglls im Heufpeicher untergebracht werden.
Schm . 1. Im Interesse einer Gesellschaft liegt es, die Abreistvorher bekannt zu geben, damit sie geschlossen befördert werden kann.Auf Zuteilung eines . Wagens mit Abteil Nichtraucher und Abo»wird tunlichst Rücksicht genommen. 2. Das Wort „vom" ist lein «Adelsbezeichnung.
Wett « O. ». E. Herr Büttner wie Herr van Gorlom haben de» !Wolfram in Wagners „Tannhäufer " gesungen.A . B. 199. Rach § 72 des Personenstandsgesetzes und § 2 der

Landesherrlichen Verordnung vom 27. Juli 1888 werden die Standes ,regifter des Großherzoglichen Hauses von dem Präsidenten de«Staatsministettums in seiner Eigenschaft als Minister des Groß-
herzoglichen Hauses gesühtt .

Briefkasten .
S . in H.: Der Gerichtsvollzieher ist nach dem Auftrag des Gläu¬bigers nicht nur berechtigt, sonder« verpflichtet, beim Schuldner auchdie Fahrnisse zu pfänden , von denen der Schuldner dos Eigentum oderein Pfandrecht Dritter behauptet. Ter , Eigentümer der gepfändeten

Handel und Verkehr.* Mannheimer Effektenbörse dom 21. Ja ». (Offizieller
Bericht.) An der heutigen Börse wurden gefragt : Pfalz . Hypo.
thekenbank-Wieu zu 190 Proz ., Rhein . Kreditbank-Aktien zu s
132 Prag . , . Bad . Assekuranz -Aktien zu 1320 Mark pro Stück ,Obereh . Bers .-Mtien zu 420 Mark pro Stück und Aktien der
Portland Zementwerke Heidelberg, zu 144Proz . (145 B .)

Ronkurfe in Baven .
Heidelberg. Vermögen der Firma Kiefer u. Borchmanu zu Heidelberg. 1

Konkursverwalter Kaufmann Johann Kqnrad Winter . Konkurs,
forderüngen bis 4 . Februar bei dem Gerichte anzumelden . Prüf , >
ung der angemeldeten Forderungen Freitag , den 12. Februar , vor ,mittags 10 % Uhr.

Philippsburg . Vermögen des Bäckers Joseph Anton Weber von Hut¬
tenheim . Konkursverwalter Gerichtsvollzieher a . D . FerdinandWerner hier . Konkursforderungen find bis zum 8. Februar beidem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forde»
rungen Donnerstag , 19. Februar , vormittags 10 Uhr.

Oberkirch. Vermögen des Metzgers Franz Anton Roth in Peterstal .Konkursverw . Kaufm . Eust . Wilderer in Oppenau . Konkursforde¬
rungen sind bis zum 1 . Februar bei dem Gerichte anzumelden.
Prüfung der angemeldeten Forderungen Samstag den 13 . Fe»
bruar , vormittags 9 Uhr.

Auszug aus den Stanoesbnchern Karlsruhe .
Eheaufgebote:

21 . Jan . : Wilhelm Schneider von Lörrach, Schlosser hier , mitLina Niedderer von Oberschefflenz. Friedrich Schweizer von Heil¬bronn , Kaufmann hier, mit Karoline Bernhard von hier . Eduard
Eckert von Mosbach, Sergeant hier , mit Margatete Zirkel von Wies -
loch. Oskar Bruttel von Tengen, Reserveheizer hier , mit Luise Ort¬
wein von Ellhofen.

Geburten :
14 . Jan . : Richard Adolf , SS. Dr . Richard Gönner , Rechtsanwalt .— 16 . : Lina Paula , B . August Herzner , Schlosser . Erna Paula , B.

Hans Schwinn , Maler . Hans Georg Amand , B . Georg Adolph , Post-
fekretär . Joseph Wilhelm , B . Ludwig Stüber , Bahnarbeiter . — 18. :Anna Emma , B . Jakob Bürlle , Maschinenarbeiter . Mina Klara , P .Karl Huber , Reserveheizer. — 19 . : Ludwig Joseph , B . Ludwig Börsch ,
Mzewachtmeister. Emmylotte Johanna Agnes , V . Hermann Ebeling ,
Buchdruckereifaktor.

Todesfall :
19. Jan . : Mathilde Huster, alt 78 I ., Witwe des Kaufmanns

Hermann Huster.

Wasserstau» ves Rheins .
Ionstanz . Hafenvegel. 21 . Jan . 2,66 m (20. Jan . 2,67 m.)
Schusterttttel. 22 . Januar . Morgens 6 Uhr 1,10
A«Hl, 22 . Januar . Morgens 6 Uhr 1,72 m.
Waran . 22. Januar . Morgens 6 Uhr 3,66 m, gef. 0,19 m,
Mannheim . 22 . Januar . Morgens 6 Uhr 2,81 m.

Nergrrttgurrgs- und Uereirrs-Attreiger<
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag den 22. Januar :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
Deutschnat. Handlungsgeh .-Verband . 9 Uhr Stammtisch , Moninger .

Frankeneck. Täglich Mailänder Künstler -Konzert .
Heute abend fpielt die Ungarische Künstler »

„ rZl - kcoillySyos . *
ja ? - Kapelle im Gartensaal . <mc

Freist Verein . 8% Uhr Zusammenkunft im Moninger , Konkordiasaal .
Fußballklub Phönix . Monatsversammlung im Palmengarten .
Fußballverein . 8V* Uhr Vereinsabend im Prinz Karl .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Monistenbund . 8l4 Uhr Vortrag im goldenen Adler .
Turugemeinde . 8 Uhr Turnen f . Mitgl . u . Zögl . Zentralturnhalle .
Verb , deutsch. Handlungsgehülfen zu Leipzig. 9 U . Vers., Landsknecht.

Pedal -Tabletten (xatcntamtlichgeschützt) helfen bei husten, Heiser¬keit, Verschleimung , Katarrh« überraschend schnell , laut unzähligen Dank¬
schreiben auS aller Welt. Ja taufenden Familie» stets zur Hand. GoldeneMedaillen : London , Berlin, Paris . Mt . 1.—. Hierfür gibt es nicht»
„ angeblich Besseres*. Zu haben in Apotheken und Drogerien. Hauptdepot fürllarlrruhe : Internationale Apotheke , W. Waagen , Kaiier »straße 89 « Bestand : Lat . Lau,, artitic. 8»!. Locker» ortific. an 003 aaochaivviol. ad, 1 gt, 10489a

bester Ersatz für ächten Goldschmuck, starke 14kar . Gold- <»auflage, 10 ]ährige urkundliche Garantie . für gutes Tragen , 2sonst verbürgter Umtausch. — Elegante Original- Etuis. — £0IV Billige Preise. — Erhältlich in Gicldwarenhandiungen. "^ ! ' »

Geschäftliche Mitteilungen .
Das Reisebnreau „Adlerslüge" versendet soeben seinen ProspeN

für 1999 . Neben den bereits bekannten billigen Reisen für einfache
Ansprüche enthält derselbe diesmal noch einige Sonderfahrten auf grö«
ßere Entfernungen , ferner nützliche Winke für Rcisrkleidung und di«
Beschreibung der in diesem Frühjohr avsgesührtcn Reife nach Vene¬
dig . Zahlreiche Anerkennungen von Vereinen und Teilnehmern find
dem Prospekt beigefügt . Reflettanten erhalten denselben kostenlos
vom Reisebureau „Adlerflüge " Aiünchen, Theatinerstrahe 28, ob«
dessen Agen ten. 220*
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Nr. 35 MittaMatt. Freitag heu 28. Ia»»ar 1909. Kadifekfe Dresse . Dm « 5Der „Badischen Bangewerks -Aeitnng ", Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks -Berufsgenosienschaften für das Großherzogtum Baden, Hohenzollernund Elsaß-Lothringen, sowie Berbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe , Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau- undMaurermeister, Verlag von Aerdinarrd Thiergarten in Karlsruhe, Preis pro Halbjahr nur 1 Mark ft« zugesendet sProbenummern werden auf Wunsch gratis zugesandt)»entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse:
Anmeldung der Bauarbeiter zur Kroitfentojfe.

(SaAteni betteten .)
In der Großstadt, . wo das Spekulantentnm bei Bauten bekannt¬

lich seine üppigsten Blüten treibt , ist es nichts Seltenes , daß « ls Bau¬herr eine vorgeschobene Person fungiert , die nichts weiter als ein
Strohmann ist. Regelmäßig sind dies natürlich ganz vermögensloseSubjekte , verkrachte Existenzen, die ihren Namen als Bauherr her¬geben und den Gläubigern gegenüber das ganze Risiko tragen ; siemüssen dem Unternehmer die Kastanien aus dem Feuer holen . Dieserhat tatsächlich allein über den Bau ' zu verfügen , der angebliche Bau¬herr ist in seiner Hand ein bloßes Werkzeug. Dafür , daß er fernenNamen hingibt, , bekommt er manchmal — und da ist die Schiebungganz durchsichtig — ein monatliches Fixum ; auf den Bau selbst hatdieser „Bauherr " kaum irgend einen Einfluß , er hat nur zu tun , wasder Unternehmer ihn tun heißt ; -in der Hauptsache besteht feine Tätig¬keit darin , alle möglichen Verträge oder Schriftstücke als verantwort¬licher Redakteur .zu unterschreiben .

In solchen Fällen , wo der Unternehmer die „alleinige wirtschaft¬liche Macht über den Bau besitzt", ist er auch selbst und nicht der soge¬nannte Bauherr als Arbeitgeber im Sinne des Krankenoerstcherungs -gefetzes zu betrachten . Er hat also für . die An- und Abmeldung derArbeiter und Zahlung der Beiträge an die Krankenkasse usw. einzu¬stehen , trotz aller entgegenstehenden Abmachungen mit dem Bau¬herrn . — Diesen Grundsatz finden wir in einem beachtenswerten Ur¬teil des 1 . Senats des Sächsischen Oberverwaltungsgerichtes vom 20.Juli 1907j
Daß dieser Grundsatz nicht ohne die erheblichste praktische Be¬deutung ist, lehren u . a . die zahlreichen Prozesse, die infolge des wirt¬

schaftlichen Tiefstandes , den wir durchgemacht haben , die Strafkam¬mern in den Großstädten Leschästigen. Es kommt nicht selten vor ,daß ein Bauherr vor der Strafkammer verurteilt wird , weil er esUnterlasten hat , Beiträge an die Krankenkaste abzuführen , und dabeiist er nicht der eigentliche Schuldige , da er doch selbst nichts hatte undnur dann an die Krankenkasse zahlen konnte, wenn ihm vom Unter¬nehmer die erforderlichen Mittel zur Verfügung gestellt wurden . Dereigentliche Schuldige ist natürlich in solchen Fällen der Unternehmer ,der sich des armen Schluckers nur bedient , um die Verantwortungvon sich selbst abzuwälzen . Gelingt es dem Angeklagten? das wahreVerhältnis zwischen ihm und dem Unternehmer dem Gericht klar zumachen , so muß er nach dieser im folgenden kurz erörterten Entscheid¬ung freigesprochen werden . — Dieses Erkenntnis ist Lei den Gerichtennoch wenig bekannt , so daß es sich lohnt , die Aufmerksamkeit unsererLeser darauf zu lenken.
Im allgemeinen , so führt der erkennende Senat aus , ist unter

Arbeitgeber im Sinne des Krankenversicherungsgesetzes nicht zu ver¬
stehen, wer rein rechtlich diese Stellung auf Grund von Verträgenoder sonstigen bloßen Rechtsgründen inne hat, - sondern es ist bei
Entscheidung dieser Frage vor allem auch das wirtschaftliche Moment
zu prüfen . Es kommt darauf an, für westen Rechnung der verstcher -
ungspflichtige Betrieb erfolgt , wer von dem wirtschaftlichen ErgebnisVorteil und Nachteil hat . Selbstverständlich kann man nun nicht soweit gehen, jetzt jeden «Gläubiger , der Geld zu einem Bau leiht , derden Bauherrn durch Lieferungen oder Leistung von Bürgschaftenunterstützt und wegen feiner starken finanziellen Beteiligung denBau in ungewöhnlich besorgter Weise überwacht , nunmehr ohne wei¬teres als Arbeitgeber der auf diesem Vau beschäftigten Arbeiter zubetrachten . Hierzu genügt es auch nicht, daß sich der Bauherr in

Bezug auf die Verwendung der Baugelder weitgehende Beschränk¬
ungen seitens des Gläubigers gefallen läßt . Anders liegt es aber ,wenn besondere Umstände »orliegen , die zu dem Schluß berechtigen,der Betrieb erfolge nur auf Rechnung des Gläubigers , z. B . wenn
ausdrückliche Abmachungen in dieser Richtung vorliegen , oder wennder Gläubiger die wirtschaftliche Macht über den Neubau und nament¬lich die Verfügungsgewalt über die Bauarbeiter an sich gebracht hatund in augenfälliger Weife ausübt , wenn er also selbst Arbeiter an¬nimmt und entläßt . In solchen Fällen ist es klar , daß der angeblicheBauherr in die Stellung einer unselbständigen Mittelsperson herab -
gedruckt ist.

Der Gläubiger oder Unternehmer ist stets dann — darin gipfelndie Ausführungen des Oberverwaltungsgerichts — als Arbeitgeberim Sinne des Krankenverficherungsgesetzes zu betrachten , wenn er diealleinige wirtschaftliche Macht über den Bau besitzt .

ltz Snmchmeverweigenmg bei Verzug, Im § 826 des Bürger¬lichen Gesetzbuches ist bestimmt, daß, wenn bei einem gegenseitigen Ver¬trage der ein« Teil mit der ihm obliegenden Leistung im Verzüge ist,der andere Teil ihm zur Bewirkung der Leistung eine angemessen« Fristmit der Erklärung bestimmen kann, daß er die Annahme der Leistungnach dem Abläufe der Frist ablehne . Rach dem Abläufe der Frist ister berechtigt , Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen oder vondem Vertrage zurückzutreten, wenn nicht die Leistung rechtzeitig erfolgtist . Wie jetzt das Reichsgericht entschieden hat , muß die Erklärung ,daß die Annahme der Leistung abgclehnt werde, unzweideutig erfolgen.Irr den UrteilSgrünlden wird , wie die „Juristische Wochenschrift " mit¬teilt , folgendes ausgeführt : Das Oberlandesgericht nimmt zunächst an ,daß die Eickläruug des '
Klägers in dem «Schreiben vom 8 . Februar 1804 ,wonach , «wenn die Beklagte ihm nicht bis znm .16 , Februar 190450 Gros Federn zuschicken sollte , er fich die rechtliche Geltendmachungfeiner etwaigen Ansprüche Vorbehalte "

, nicht geeignet und nicht genü¬gend sei, um den Anspruch auf Schadenersatz wegen Nichterfüllung ge¬mäß § 326 zu begründen ; aus dieser Erklärung ergebe fich nicht, daßder Mager für diesen Fall dir Annahme der Leistung nach Ablauf derFrist ablehnen werde. 'Schon , dieser Begründung ist beizupflichten. Umdie Rechtswirllungenaus § 326 heübeizuführen, mutz mit der Fristsetzungdie erwähnte Androhung deutlich zum Ausdruck gebracht werden . DieErklärung , seine etwaigen Ansprüche rechtlich geltend machen zu wollen,kann nicht genügen.
ltz Wem» «in Junge in der Schule nicht gut tut , oder wenn er auSirgend einem Grunde , insbesondere aus angeborener Dummheit nichtvorwärts kommt , so hört man nicht stlten sagen : Nun ja , wenn alleStricke reißen , läßt man ihn halt einen Handwerker werde,: . Daßaber unser Handwerkerstand gerade kluge Köpfe braucht , weiß jeder,bete sich mit den einschlägigen Fragen beschäftigt , deshalb ist es in¬teressant, daß ine Grwerbebnmner zu Hamburg , in Sachen ungenügendeSchukbiKwng der Handwerkslehrlinge, ein Rundschreiben- erlassen hat ,welches wichtiggenug ist, in weiteren Preisen , namentlich in HwrMverks-und JnnungSkreifen bekannt zu werden . In beim Rundschreiben ver¬anlaßt di« GÄverbokammec sämtliche Innungen , Maßnahmen zu er»

grossen , um der» Bildungsstard der Lehrlinge zu erhöhen , da nachge¬wiesenermaßen ein -hoher Prozentsatz der Handwerkslehrlinge eine unge¬nügende Schu-lbilduny haben. Es wird unter anderem auch die Forder¬ung gestellt , nur solche Lehrlinge angunehmen , di« die 1 . Klaffe ein«Volksschule besuchten . .Ein Ausschuß für das .Lehrlingswesen habedarüber zu entscheiden , ob der junge Mann genügende Schulbildungbesitze ober nicht. Auch die körperliche Beschaffenheit sei zu prüfen , es

wind gewünscht , von Lehrlingen ein- ärztliches Attest üb« den für denBeruf tauglichen Gesundheitszustand zu fördern. Am Schluffe weistdie Gewerbelammer mit ernsten Worten darauf hin , daß diese Maß¬nahmen nur im eigensten Jntereffe des Handwerkerstandes liegen. ESwerden gegenwärtig an alle Berufe immer höh« steigend« An-fooder-ungen an Intelligenz , Geschaftsgewandlheit und Umsicht gestellt , nurdurch Tüchriglest und Klugheit kann der Handwerk« den Kampf um dieExistenz erfolgreich bestehen .* Isolierung von Rohrleitungen . Als Jsolationsmaterial kannman jeden schlechten Wärmeleiter verwenden (Stroh , Heu, Torf usw. l .Am besten hat sich vielfach bis jetzt Torf bewährt . Man nimmt einen
Holzkasten von quadratischem Querschnitt, von welchem der Deckel ab¬genommen ist. und füllt die Lagerseite mit Torf aus , verlegt daraufWasser- und Schutzrohr und umgibt alsdann letzteres seitlich und obenmit Torf . Dann wird der Deckel des Holzkastens aufgebracht . DerKasten wird zweckmäßig an jeder Seite des Schutzrohrcs etwa 25Zentimeter länger gemacht , ganz mit Torf ausgefüllt und mit Holzvernagelt . Ties ist noch von Wichtigkeit , denn hierdurch wird ver¬mieden, daß die Außenluft zwischen Wasser- und Schutzrohr durch¬ziehen kann . Die so eingeschlossene Luft bildet zugleich eine zweiteJsolationsschicht. Häufig gibt man dem Kasten einen rechteckigenQuerschnitt und bestreut den Boden mit einer stärkeren Schicht vonJsoliermaterial , weil hier das Wasserrohr direkt auf dem Schutzrohrruht , während seitlich und oben noch die besprochene Luftschicht wirkt.An Stelle des Holzkastens kann man auch einen solchen aus dünnemEisenblech anfertigen lassen . Dieser ist zwar teurer , aber haltbarer .Holz resp. Eisen sind gut zu streichen , um das Faulen dezw. die Rost¬bildung zu verhüten. Die Stärke der Jsolationsschicht richtet sich nachder Geschwindigkeit des durchfließenden Wassers . Eine andere sehrgut bewährte Isolierung von Wafferleitungsrohren ist folgende : Manumwickelt das Bohr gut mit Kieselgurschnur und umgibt diese Um¬wicklung mit einer Jutebandage , die durch Blechmanschetten festge¬halten wird. Diese Bandage wird dann mit heißem GoudiPN versehenund hierüber kommt dann wieder eine Umwicklung mit Korkstem-schalen , welche imprägyiert find. Diese Schalen werden dann noch¬mals mit hettzem Goudron überstrichen. Da nun die Wafferleitungüber eine Bahn hinweg geht, so umgibt man dos ganze noch mit einemMantel aus Zinkblech , um FeuerSgefahr zu »« hüten . Diese Isolier¬ung bat sich ausgezeichnet gegen Frost bewährt ; sie ist so gut , daß ttSSchutzrohr ruhig weggelaffen werden kann.* Praktische Anleitung zur Bestimmung von Kalk im Mergel .Man Lbergießt etwa IM Gramm Mergel mit konzentrierter Salz¬säure und verdampft in einer glasierten Porzellanschale zur Trockene,nimmt danach den verbleibenden Rückstand mit reiner Salzsäure auf ,verdünnt mit etwas destilliertem Wasser und filtriert durch einPapierfilter . Nachdem man den auf dem Filter befindlichen Nieder¬schlag mehrmals mit Wasser ausgewaschen hat , versetzt man das klareFiltrat mit einigen Tropfen Salpetersäure , kocht einige Zeit und fetztdann so viel Salmiakgeist zu, daß der in die Nase ziehende Geruch auchnach längerem Erhitzen noch wahrnehmbar ist. Die dabei auftretendeFällung eines rotbraunen und grauen Niederschlags rührt von Eisenund Ton her . Davon wird abfiltriert ; das jetzt erhaltene Filtrat , indem der Kalk gelöst ist, wird mit Effigfäure deutlich angefäuert .Setzt man jetzt etwas Kleefäure fauch sogenannte Zuckersäure, die da¬mit identisch ist) oder Kleesalzlösung zu dem Filtrat , so erhäft maneinen weißen Niederschlag, der nach einer Stunde abfiltriert , gewaschenund nach dem Trocknen kräftig geglüht wird . Das oxalfaure Calciumverwandelt sich bei dieser Operation in Kalk und kann als solch« ge¬wogen werden . Dr . P .
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Tanz- Institut
R. Landmesser

Lachnerstrasse 14, II.

(et

Leichtfassliche Methode,
------- billiges fionorar

Geflügel !
nur feinste Mastware zu nachstehend billigstenPreisen freibleibend: 1234
. von . Mk . 1.20 bis Mk. 1.50Brathahnen .

Poulets . .
Poularden .
Enten . . .
Suppenhühner
Fettgänse ■ .

""" " W. Kloster

1.60 „
2 . 20 „3 00 „
2 . 00 „
7.50 „

2.00
3.00
3 .50
2 .80
9 .00

Telephon
1837.

!' «? **
, Bntter ,

llonig , Uncle In , llaccaroni
empfehlen unter Garantie für erstklassige Warezu den billigsten Preisen Telephon 2349

GS-eschwister
15 Kupwenstrasse

Magenleidenden
teile ich aus Mitgefühl gern «msonsimit, wie fich » der selbst von diesemqualvoll . Leide« sofort dasersd
betrete « kann. 10424»

HL Ohme . Lehrer,SckmSlln S . -« . »1.
Bester Zahler
abgelegter Herren- u . Damenkloider ,Schuhe re. Postkarte genügt. Kommeins Haus . B 2487 4.2J . Brauner , Markgrafe « tr. 14.

ÄroMerzogi . woftlieatti
zu Karlsruhe .

Freitag de« *2. Januar 1909 .34 . AvonuementS -koruetiung DesAbt. A «rote Avonnem entSkarten) .8 »a» GedächtnisErnst v. W lldenbrnchs .
Prolog von Albert Geiger .

Gesprochen von Fritz Herz .
DI« « nbenlleinerin.
Schauspiel i .i 4 Akten von Ernstv Wildenbruch.
In Szene gefetzt von O» Kienscherf .

P e r [ v n e n :
Hilpclb JervnimuS , Ritter

von Rabenstein K. Baumbach.
Berfabe, f. Tochter E . Delcamp.
TieLmrg f. Schwester Marg . Pix .Patrrzier von Augsburg :

Bart . Welf« E. Dapper.Ant . Welser W. Rernpf .»licitaS. Bart . Frau Frauendorfer ,art . Welser<d. jungej E. MeweS .Ursula, s. Braut Ottilie Buday.
Georg v. Frryberg Jos . Mark.Patrizier von Nürnberg :

Baumkrrcher H. Benedict.Seb . Geid« M . Schneider.Äfva, Dienerin Ehr . Frieblein .Knechte des Ritt « S drmRabenstein:
Nuimenmach« SS. Wassermann

« er um
empföhle « !

Hera -Gürtel
k Die einzig beste
I Umstandsbinde

J. S. Iitf«
Der beste Korsettersatz
Die beste Leibbinde
Borzügl . Büstenhalter

Speziell in letzterer Hinsicht sollte ihn jede Frau bei Vorkommen tragen .Verhütet viel Unglück . 1220 !
Reformhaus z. Gesundheit, ««-»m-, ««w - «.

81 t Blasien
Bekannter WinterUurort u . Wfmtersportplntz im Schwarz *wald , 775 m ii. d. M . Starke Besonnung . Wunderbare Alpenanssicht .Günstiges ShfgeWnde für Anfänger . Für geübte Läufer grössereSkitouren auf Lehenkopf ( 1041 m) ; Ahornkopf (1054 m ), Wittemle(1115 m), Bützberg (1212 m). Sprunghügel und Wettlttnfe de»Skiklubs . Skijömig . Eisbahn . Rodelbahn . Gute und billigeUnterkunft in' Hotels , Pensionen u. Privatwobnungen . ZentralheizungAuskunft durch den Kurverein . 3l8a .6 .2

GrandUcheFsckausMUung £ Prak¬tiker wie Sclilo>sir,Mantei}re,IUcha -nlker u. a . m . in Vierteijahreskursen .Beginn 1. Januar , 1. April usw.

Elektromonteur¬
schule in Köln

PrlTatfaehsoh. n . staatl . Aufs. Progr .kostest KBIa a. Rh., Lflttleberstr . 8.

SchwarzwaldfiBimHeilanstalt
□ für □

Schömberg (Württ. Schwarzwald).
Schönste, wald., geschützte Lage Besondere Einrichtungen füri *
Herbst* und Winterkuren . Volle sehr gute Pension inkl . /.immer\u. ärztl . Behandlg. n, Mk. 6.- 9 . i’rosp. frei durch die Direktion .

*

Lieb

Westphale
Schwarze
FnschhanS

Der Henker
Ein KriegSmann
Ein Stabtknecht
2 er Kerkermeister

Korh
H. Höcker.

Neffelträger.
Aug. Eckmntt .
Hugo Bauer .A. Bodenmüller.

E. Gold«.

3 H - Ans Abzahlnng - 9Cerfttl . amerik . Schreibmasrine ,
sichtbare Schrift und zwcifarb Band,prima Farbbänder , Carbon- n. Wachs-
popierc , Farben , nqchw. direkter Be¬
zug aus England. Schreibmaschinen -
papiere billigst . Beste Vervielfältig.»6 .6 Apparate, englische. 10402a
Rnrean Reniington Sholes ,^ traßbnra .Ki , M <>>- 5—-- - ss: L2,

U MashsnhostOro ,
schlanke Figur (Ernvir) für 4 Mk.
z« verleihe «. 81893 .5.3Sophie «str«he 14», 4. St .« ommibbrov,
stets frisch und billig, zu haben bei

Wehram , Obst handlang.82240.2.2 Lesstngstraße 55.

Welserfchc Kriegsleute, Männer u.Frauen von Augsburg.: 16. Jahrhundert . .Ort : 1.u. 3 . Akt : Burg Waldstem zwischen
Augsburg ti. Nürnberg. 2. u . 4-
Akt: Augsburg.
Amfans 7 »»r. Ende m. y,10 Uhr

ftafMfcriffmma %7 Uhr.
_ Mittel-Preise._
Trauersachen

können innerhalb 24 Standen ge¬liefert werden Ton der 12991
Firberei Printa .

8989a,88 Teilzahlung Woche f Uk
ohne Anzahlung I M ,

Felaatir Koaxirt -SchallopkeiOrchester , Musik, besang , hum.Vorträge,naturgetreue Wiedergabe, 1 n Ulr2 Jahre Garantie, von ro mA .. an,grosse 25 cm Doppel-Platten lür alle
Grammophone , zwei tücke spielend ,ur legem Kasse * Hk. 2.— fraako.Itlustr . Katalog und \ erzeiebnis gratis.Wleierrerkäiler Eagres-Prelss .
Schallophon -Werke 53 , Hamburg,Gr , Ble eben 67.

JKt 60000 -
sinh im kleineren Posten ans I. Hypo¬
theken per sofort zu vergeben .

Joeef Liebmann, 8i<i§ttl)t-
907 3.2 Telephon 75 ._
Pianino,

« ch» tze« st». 34 , Ul

Welcher Selbstgeber
würde einem Aränleiu zv » Mk.letye » per sofort. Wckzahlnng «achWunsch. Offerte unter H . k . *o
bahnpostlag , abzugcben. B2557.2.2M aus Schuldschein, auch ohne

Bürgen u. Ratenrückzahlunggibt Knbensn , Berlin W. 11,Gr Görschenstr. 37. Nachw. über1000000 M macht«, 10öa.l2.s

Theatev-
i lioftfinte
Uniformen, Schwerter und
Schilder , sowie Krack- und
Sehrock-Anzüge verleiht

, Hirsch, Minlt l.

Oebting-

Seife aller Damen ist die allein acht«
Steckenpferb- Lilienmil «h - Seifev. Vergmana k Ls.. Battbeul .
Denn diese erzeugt ein zarte » Killt *
Gesicht, rosige, jugendfrischer Al«d»
sehen» weiß« sammelweich « Ha « t u.blendend schönen Teint , k St . 50 Pf.
-5.21 in « arlsrnhe : 14344Carl llolh, Hoiorog., Herrenstr . 22 ;Znl Dehn Uachs., Zähringerstr. 55 ;
Drogerie Kurvenstraße 17 ;
sironea -Apotheke. Zähringerstr . 43 ;Adler- Apethek«, Schüyenitr. 21 ;International « Apotheke , Kaiserstr. 80;
Wilhelm vanm . Werders» . 27 ;in Mühlbnrg : 8tra «ß - Drogerie ;in Durlach : August Peter ._

it SasMoliiK
und z» verleihe «. B2483.HL

Schützenftraße I« parterre .
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Sttfil kdk». M.
Itftft $ tl | W(t .

Unt. r <»» Pr. tekttrtl»
Sr, 8. H. Prinztn

luMlu vaa Btd. n
Ga« »tag de» 23. b». Mt».,

sbeuv » 8 Uhr ,
Beteiligt sich der Verein a» dem

Festbankett in dtr filHt
*»> Anlaß des Geburtstage» Sr.

Msjestät de» Kaiser».
Der Borstand

Sa « »tag , 23. Januar , > ,9Uhr
Bereiusverfammluug

im VerrinSlokal „Taft Seyfried", Ecke
Zirkel u. Adlerstr. Aktive u. ehemalige
Angehörige der Marine stetsWillkomm

Einer wichtigen Besprechung wegen
Wird vollzähliges Erscheinen der SWit»
glieder erwünicht . Der Vorstand .
* . . ™

Karlsruher

tatalMkt )
Unter dem pratektorate $. 6. h .
d. PrinzenMaximUtan » . vade«.

Sportptoti
anderverläng .

,»■ \ Moltkestraße.
^ Straßenbahn-

linie : Grena¬
dierkaserne .

Cennispliitze, UmNeiderLume ic.
Freitag , >/,9 Uhr, Lokal :

Verein »- .
abend m. .
Sam»>ag, 3Uhr : Juniore «.
Übungsspiel«. Bersammlg.
« »««tag , vorm. 10 Uhr :
Ueb««g»spiel, Sportplatz .

Stach« . 1 Uhr : Wettspiel d.
ll . gegen Hl . Mannschaft.

'/,S Uhr: Li - aspi - k
81rs88dur § erk '

.V . I .
gegen H . F . V . I .
Preise : Tribüne t20 Mk .

Eitzvl. 1 M -. I- Pl . 60 Psg.,
II. Pl . 30 Psg . Schüler und
Militärauf l . «•H.Pl .dieHälfte.

« bend» 9 Uhr : Lokal.
Xh — — — — J

A« ls» htt MM - M

„ k^ LvKoviL ^.

S «m»tag de« 23. er.,
abend »

Zusammenkunft .
« »««tag de« 24 . er.

Training «
Der Borstand.

* ■ *

Schtnng ! Oststadt !
SchönesRebenzimmermit neuem

Klavier, geeignet für kleinen Verein,
80—60 Personen fass ., zu vergeben.
B2662 « otte»a«erftrahe 5.

Junger Dachshund
verlause«. Gegen Belohnung ab-
zugebt» Hertzstraße 1 . 82649

Verein
der Mrttemherger .

Samstag abeud 9 Uhr :

Versammlung
im Lokal « afthan » „ zum Köuig
von Preuhe«", Adlerstraße.

Landsleute willkommen .
Der Borftand .

dtr U
Am Sonntag d. 24. Ja « . 1999 ,

abe«d» 8 Uhr,
findet im Gemeindehaus der
Weststadt, BlücherstratzeNr . 20, ein

Familienabend
verbunden mit mnsttalische« und
sonnige« Darbietungen statt ;
anschließend Tauzuuterhaltuugl

Die aktiven und passiven Mitglieder
nebst ihren Angehörigen werden zu
zahlreichem Erscheinen freundlichst
eingeladen . 12b1.2.1
Besondere Einladungen ergehen nicht.

NB . Die regelmäßigen Chor¬
probe« finden jeweils Freitag ,
abend » 8 ' /, Uhr, im Singsaal «
de» Gr . Konservatorium» statt.

Anmeldungen zum Beitritt werden
dortselbst entgegen genommen

Der Vorstand .

Fu55ballclub

Freitag : Palmengarten

Monats - Versammlung
mit « ommer».

Liederbücher mitbrsngen.

Sonntag: Ausflug
f. d. Heere « über Schlutte«-
bach «ach Reiche«bach (Sonne '.
Abfahrt 1'° Uhr v. Albtalbahnhof.

Um zahlreiche Beteiligung wird
gebeten.

Wtrf.Ultiai.

S »««lag de« 24. Januar ,
Ligawettspiel gegen

Pforzheimer F .-C.
aus dem Sportgplatze an der

Honfellftraße.
Beginn der 3. Mannsch . morgens
1V Uhr , der 2. Mannsch . nachm.
1 Udr, der 1 . Mansch , nachm.
3 Uhr. Der Spielan »schuß.

Verein für Rasensport
Eigener Sportplatz an
der Mons e I Strasse

So ««tag de« 24. J «««ar,
nachmittag» 1 Uhr :

Wettspiel
der in . Mannschaft gegen

L. F.-C. Union II.
auf dem Exerzierplatz .

Der Vorstand .

.
in Karlsruhe,

Die zur Abrechnung vorgelegten Sparbücher werden gegen
Rückgabe der ausgestellten Bescheinigungen
Dsnuerstag de» 21 . Januar , von morgens V: 9 bis 12 Wr

« . uachmittags von 2 —5 Ahr ,
Areitag ,» 22. „ dto .,
Samstag „ 23. „ dto .,
i« unserem Kassenlokal, Karlstraße Nr. 40, wieder ausgefolgt.

An diesen 3 Tage» können Spareinlagen weder angenommen noch
zmmckbezahlt werden . 1132.3.2

Karlsruhe , den 20. Januar 1909.
Der Berwaltungsrat .

Israelitische Gemeinde.
22. Jan Abendgottesdienst 5'° Uhr
28. Jan . MorgengotteSdienst9

Jugendgottesdienst 3
Sabbat-AuSgang 5°' '

Werltgs. MorgengotteSdienst 7 '*
AbendgotteSdienst 5“

3fr . Religionsgesellschaft .
22. Jan . Sabbat-Anfang 4" Uhr
23. Jan . MorgengotteSdienst 8 „

Schül . rgottesdienst 2” „
Nachm.-Gottesdienst 4 „
Sabbat-AuSgang 5“ „

WerktgS. MorgengotteSdienst 7 .
Nachm.-GotteSdienst4" .

Freitag den 22. Januar 1909 :

Komiker -Konzert
82686

^ Keiral ! ^
Ein tüchtiger Landwirt mit

eigenem Haus und Güter. 28 I .
alt , wünscht ein Fräulein mit
etwas Vermögen, vom Lande,
zwecks Heirat kennen zu lernen .

Ernste Offert, unt . Nr. B2641
an die Exped . der „Bad . Presse"
erbeten ._

^ Heirat !
Jung . Mann, statt ! . Erscheinung,

25 Jahre , Handwerker auf dem
Lanhe , mit eigenem Haus und
Landwirtschaft , wünscht sich mit
kath . Fräulein , Dienstmädchen, v.
22—28 Jahren zu verehelichen.
Etwas Vermögen erwünscht.

Offerten mit Bild unter Nr. 100
14. X . postlagernd Gernsbach im
Murgtal._

<82617

2—4000 Mark
1 . Hypothek aufs Land mit Aecker -
versatz gesucht. Zins bis zu ä' /o-
Angebote unter Nr. 1233 befördert
die Erped. der „Bad. Dresse". 21

Geschäft gesucht !
Nachweislich gut rentables klein.

Wurst- u. Äolonialwarengeschäst
aus 1 . April zu mieten gesucht .

Offert, unter B2652 an die Exp.
der «Bad. Presse".

Kreitag de« 22 . Januar , abends 8 '/, Uhr. i« große« Eiutrachtfaal :

I Urtv 'lv 'rtrt m fffti IV. nä reforn. J . Mönrlnger «
WksskNll . JJOtUUy Jaztk’s »ad. Ratnrmscliule Basel

über :

Sind untere heutigen dntchsmmgen vs« Leben richtig ?
Inhalt :

mm.
Bahnbofstratze Rr . 56,

gibt mindestens 17 Jahre alten
Mädchen gründliche Unterweisung
in guter bürgerlicher Kochkunst,
insbesondere auch im Backen .
Früchteeinmachen u. dgl. Jeder
Kurs dauert 10 Wochen ; die Kurse
beginnen jeweils am 2 . Januar ,
15. März, 27. Mai, 8. August und
20. Oktober. Schulgeld täglich
1 .Ä 50 4 , wofür volle Kost und
Wohnung gegeben wird ; für Schü¬
lerinnen aus der Stadt , we 'che
nur Mittagessen erhalten. 70 4 .

Wer drei Kurse besucht , kann
Zeugnis für Befähigung als
Wanderkochlehrerin erhalten.
Der Badische Frauenverein Ab-

teilung IV.

! Irisch eingetroffen !

Zwei wettere direkte
Waggons

Holländer
Hothraut
ca . 3—4 Pfd .-Köpfe

* »1 10 « 3.

Holländer
ml

Pfund 10 Psg.

Ki« weiterer Waggon |

Mailänder
Zwiebeln

Pfund 12 Psg.

bei lOlPsd. 11 Psg.

! Aerner wöchentl. frisch !
in direkte« Waggon ^

eintreffend

Italiener

>Kopf 15 , 18 '
und >

20 Mg.
l 2,1 empfehlen 12491

PfannMSEo .

I «. « dH. ■
in den bekannte« ■

— Verkaufsstellen.

1) 100 Tatsachen gegen die Tbeori« vom Leben.
2) Das Geheimnis des Werden», Bergehe »» und ReuerfirheuS.
3 « Gibt es eine oder mehrere Seelen ?
4) Die Leiden der Frau vom neuen Staude der Wissenschaft beleuchtet. . .
5) Individuelle , bisher unbekannte jiennzrichen nervöstr Krankheiten und deren naturgemäß« Behandlung.

Nach dem Bortraa Fragestellung in Bezug auf des Aortrag o ' er Kraukheite »
ÜT mutlitt 50 Pig ., « tw »Urf «r Platz 1 Mk. I »

1112.2.3

Stück .
karisvr Kopfsalat; Stück 15 4 Junge -

Artischocken Stück 38 4 Enten
Frische Ananas Stück von 2 .00 an Hühner
Zitronen Dutzend 48 4 Hähnchen

Orangen Dutzend 48 4 Poularden .

Feine Holsteiner Salsmivnnt
Feine Holsteiner Cervei * twnr *t

Feine Westfälische Salamtwurst
Feinste Thüringer Cerrelatwurst
Feinste Thüringer Sslainlwurst
Feinste Braunsehweig . Schlackwurst
Feinste Brannsehwelger Mettwurst

Pfund 140 H
Pfund 140 $
Pfand ISO ^
Pfand 170 3
Pfand 170 H 1223
Pfand 175
Pfand 130 ^

Echte Frankfurter Würstchen Paar 22 H

Echte Halberstadter Bockwürsfchen Stuck 20 H

Echte Halberstädter Würstchen Dose 8 Stück 95

Feinste Fafischinhen Ptd. 145

Feinste ÜKanehener Bierwnrst Ptd. 175 ^

Brannsehweiger Rotmirst Pid . 75 ^

Thüringer Rotwnrst Ptd. HO ^

fiarantiirt reines deals. lies

S &tiwginescttmalz

Pfd. 78

Kieler Fettbüeklinge , 4 stück 30 4

Echte Kieler Sprotten . Geräucherter Aal.

fiMnpIPü Mi,<!h0l,8t Pfd- M ^
im &UGU» pQaa]n8a Pfd. 80,84,4S , 60 ^

BfngtpM Ptd . 46 «Ji
Bimnsdndtw Pfd. 18

Calü . Birnen Pfd. 68 H
Aprikosen Pfd. 70 - 85 ^
Hietsrinen Ptd. 90 H
Kransfeigen Pfd . 25 A

Geschwister Knopf.

Diese Preise geilen mir bis inkl. Montag d. 25 . Jan.

'

Gebrauchtes Piano
zu mieten gesucht , ev . spät . Kauf -

Offert, unt. B200 hauptpvstlag .
abzugeben._ 82570

Ein gebrauchter

Kassenschrank,
ein Schretbmaschlno« » D«r -
vielfSltign «g»-« Pparat sof.
zu kaafea gesucht . Offerten
mit Preis unter Nr. 82670 an
die Exved . der »Bad Presse ".

Jagdgewehr.
Tadellose DoPprlbüchSdrilliug

wird zu lause « gesucht.
Näh. Auskunfterteilt uut. Nr. 665»

die Expedition der »Bad . Presse ".

Karlsruher

Drogerie
an tüchtigen , in Kolonialwaren durch¬
aus perfekten Drogisten zu der-
pachte», event. z« Verla« ,e«.

Offerte« unter Str. 1247 an die
Expedi tion der »Bad. Presse " erb - 2.1

Siuger -srLH« atch»«e, ber. ne«
u. sehr schönerLhiffouier bill. zu verk.
62672 Auguflaflv . 8, part.

S»LH« aschi«e (Fußbetrieb ) für
12 Mt wear« Wegzug abzugehe«.' fr . 1 . Ik. links.«2653 JSHriugerstr

Harmonium »
wenig gespielt , elegant u. gutes
Instrument, samt Stuhl für 500
Mark sofort aozugeben. Lnsrag- u.
Nr. 1211 an die Expeditrou der
»Lad. m *m \

1 Bett, hob. Haupt, Bost. Keil35 M.,
1 Bett, Ron, Matr., KeilAM . IBctt,
Rost, Matratze. Keil 29 M. , 1 bereit»
neuerRost, 1*5/90,12M ., 1 Nachttisch
4 M , 1 Waschtisch 12 M , 1 Sofa, gut-
erhalt. IS M., 2 Kelle Stück 150 M ,
1 eich, großer Sckrank 20 M., 2 schöne
Fauteuils zu!. 45 SK > 1 Tisch 10 M ,
1 Berillow 40 M-, 1 Spiegel 4 M ..
1 großes Blld 3 M . find , zu ver -
laufe «. 62883

rekfiugflraß , 33» im Hof .

Fahrrad
in Tausch aus Wein zu kaufe« ge¬
sucht. Offerten unter Nr- 77 »
postlagernd erbeten._ H2679

iliiunn neu , seist gut ge-
UlWany arbeitet, sur nur
29 Mart zu verkauie ». » 268

Herreuitrah « 4, i . St ., Hth».
Orotzer Schrank für Kleider u.

Weißzeug wird für 16 Mk. abgeged .
62687 DouglaSstr . 26, p.

Etu Bett, Wasch-K»« « »ve,
Berttkov , sehr billig zu verkauie «
stÄ8S Schützenftrahe 26 , vart.

Kinderbettflefle,
neu , eiferne , für nur 12 Mk. zu verk.
62684 Hwtreust». 6 . 2. St . Hth».

Emaillcherd
82677 Schtllerstraß « 4 , Hth
rSfsn «n irischer» tadellos,

wegenPlytzmangrlsofort
zu verk«» ear. 62668L.1

Lchützeuftraße 1. St .

Zu Verkaufen:
1 Spiegelschraak, 1 Chiffeuier , al¬
les ber. neu- Gerwigstr . 8, III . l.

Ertegeuhettshtmf .
Billig abzugeben , auch in Flaschen :

ei» Kagcha» Malsga ,
,. „ Portwei «,
„ ,, MarsaUa.

OSertmutch. 77» »'.
« bete»

P. postla^
eruv

1 tompl. tsett ,
1 Diwan . 1 Pfeiler omniove,
1 Nachttisch mit Marmor , billig
z» ve'rkan eu« ' >3u7ü
. Rüppurrerstraße 82 , part.

Für Militärbcamten.
' Ein'

sqst neuer grauer Mantel,
Helm und Säbel ist zu verkaufen.
Offert, unt. B2600 an die Exp. der
.;Bad . ' Presse" .

Weißes Cheviot-Kleid,
noch gut erhalten, für große,
schkauke Figur, für 10 M zu ver-
taufen. Degenfeldstr . 2, ll . B2568

Zigeunerin-Kostiim
noch sehr gut erhalten , zu ver¬
kaufe«. Kleine schlanke Figur.
62661 Küvvurrer r . 27, IV ., r .

3 fchöue Ma»k«ukostü « e. gud-
erdolten, fürmittl Figur, Italienerin,
Spaitanerin u. Markgräflerin, billig
abtg . « ürgerstr . 6 , 2. Stock . Nach-
znfragen bis 5 Uhr. 62> 6h

Ein Maskenkostüm,
mittlere Figur, ist zu verkaufet».
82645 Durkacher-Allee 18, p.

Zn verkaufen,
schönes Pailletlekostüm , nur cinmsl
getragen. Zu sehen . 666a .2. i

Kaiserstraße 75 , 3. St .
* erstklassige belgische Riesen«

Aamwler, ebenso S belgische
Rteseu-HLstuue« sind preiswert zu
»erlaufe». 1 - 28 3.1

yertflratze 13.



« füc 79dT. H5 Mittagilatt . Freitag de« SS . Ja «««r isos . adifche Rreffe .

Krosse Vorteile
1250 bietet unser

mit
Inventur - Verkauf Hang & Wirth

in bar oder dreifachen Rabattmarken .
16 a Gartenstrasse 16 a

Strassenbahnhaltestelle : Gartenstr,,

eingetroffen,garantiertfrische Trink -
rier . reinschmeckend , daS Stck. 12 Pf .
1252.L1 ferner ganz ftische
fafelbntter

MS Pfd. 1.30 « k.
Wassermann ,

Amalien «. 22 . Telephon 3526.
350 Mark

sucht hiesiger Geschäftsmann mit
6% verzinslich auf 1 Jahr auf .
zuriehmen. Rückzahl , nach Ueber-
einkunft . .

Gefl . Offert , unt . B2643 an die
Erv - der „Bad . Presse" erbeten.

18» laufe» gesucht :
Rheinweinfl. ,»/.». 1 lh. .Cbampagnerfl,
Eoguacflaschen, Magenheilst., Eisen ,Metall, Lumven . Zeitungen, Pavier
u. Bücher z. Einsiamps.«sonst. Speicher
u - Kellerkram . Zadle gute Preise.
B“ ‘* w » » g, Wilhelmftr . 10.

Stellen finden
MM" Stellung -W8

erholten junge Leute nach kurzer,
gründlicher Ausbildung in meinem
S reau als Rechnungsführer, Amts

etär, Verwalter, Buchhalter, Kon
torist ; auch schriftlich, ohne BerufS-
stSrung . Prospekt frei. 7085a.14.20
A. Stein , Leipzig , DreSdenerstr 67

Bautechniker c
zurAblchriftstatistischer Berechnungen
(Eisenbeton ) in freier Zeit gesucht .

Offerten unter Nr. 1145 an die
Expedition der «Bad. Presse " erbet.

Anstellung gegen festes
Gehalt finden einige

redegewandte

Herren
- ei großer Attien >-GefeA
fchaft. Offert , unter Rr.
» 2574 an die Expedition
der „« ad. Presse". s.2

Feuerversicherung.
Gröbere General - Agentur am

Blähe sucht 2 jüngere , branche -
kundige Beamte per sofort oder
1. April . Offerten unter Nr. 1244
an die Erp , der »Bad. Presse ". 2.1

Hausierer
aller Stände für leichtverkäuffichenArtikel gesucht . 82580.2.2Zu erfrag. Mühlburg , Gtsimer
straffe 12, parterre.

». Ltgarr .-Derk. a. Witte,Händler rc. Berg. ev . 250 Mk.mon. H . JUrgenajen & Co .,Hamburg 22. 378a.5.3
Neiffiger junger Mann aus guterFamilie kann sofort als

Lehrling
eintrtten . 1225
Wellbroek «fc Schäfers ,

Architekten.
KehrUng gesucht !

Uertrauens
Stellung.

Zar Führung der Kasse, !
l für de« Verkehr mit der
Bank u. einige Korrespondenz
wird nicht zu junge, selb-

! ständige Dame gesucht , die [
schon in Stellung war.

Offerten mit Zeugn. und
I Res . erbeten unter Nr. 1195 !
| an die Exped. der »Bad.
! Preffe". 3 .21

Für rin Heck Bonner Fabrckbürowird zum sofortigen Eintritt für
Stenographie und Maschinenschreiben

ein Fräulein
gesucht . Perfektes Stenographieren
Md Ma 'chinenfchreibtn , sowie mehr¬jährige Büropraxis Bedingung.

Offetten mit Angabe der GehaltS-
anfprüche unter Nr. 662» an die
Erpeöitio» der »Bad. Presse " erbet .

Zur Führung der Kaffe, |
I Bankverkehr, - Maschinen¬
schreiben und Stenographie !
wird baldigst eine gewandle

gesucht. Es handelt sich !
l um Vertrauensstellung und |

wollenflchnur Damen melden ,
| dieEriolge nachweisenkönnen

Offerten mit Zeugn. und
l Res . befördert unt. Nr . 1196 |
die Exped . der «Bad. Preffe"

Mädchen- Gesuch . Ein Mädchen,das bürgerlich kochen kann u. die
Häusl. .Arbeiten verrichtet, wird zueiner kl . Familie auf sof. gesucht .Waldhornstr . 12 , pari . $82337

Zum sofort. Antritt
wird von hiesigem Bureau iür auS -
HUfsweise, evtl, dauerndeBeschäftigung

wirklich perfekt in Maschinen -
schreiben und Ltenographie , ge.
fncht. Offetten unter Nr. 826 .6 an
die Expedition der „Bad . Preffe ' erv

Detacheur
. oder

Detaclieiise
sucht 1203:2.1

Färberei Hl . Weiss ,
Plumenstraffe 17.

tüchtiger , zuverl, wird sofort gesucht .
Klartiii Nothels ,

Mnhlbnrg , Mühlftr . 10.
Stadt . Arbeitsamt

Pforzheim .
Westl. Karl - Friedrichstraße Nr . 86.O Kostenlose Stellenvermittlung . ♦

Wir suchen per sofort od. spaterbei den höchsten Löhnen :
Privatpersonal :9 Köchinnen, 628a8 Zimmermädchen ,3 Kindermädchen,2 Kinderfräplein ,35 Mädchen für alle -Hausarbeit .

Wirtfchaftspersonal :2 Köchinnen,12 Küchenmädchen.

Mädchen-Gesuch !
Ein jüngeres , fleißiges Mädchen

auf 1 . Februar gesucht . Näheres
Klaaprechtstr. 9, 2. St . B2658

rüchtigeS MSpchxu, das selo -
ständig kochen kann und etwas Haus¬
arbeit übernimmt gejucht . Zimmer¬
mädchen vorhanden. 82 20.2.2

BiSmarck ' raffe 61a .
Ein Mädchen, welches gut bür¬

gerlich kochen kann, auch ein. Teil
Hausarbeit mitbesorgt, wird per 1 .Febr . gesucht . Riefstahlstr. 8, I Tr .Zu melden S—11 , 2—5 U . B2472

Aeltere Frau
siudet leichte und gute Stellung ,
solche muß jedoch vor allem Liebe zuKinder besitzen 643 ».21

Frau Schmidt , Rastatt ,Friedrich » . R,ng 7,
ge ., ' N»ber Rheintor.

feine piüifd . loaatsiraii
gejuckt.

82665 2:1 Jvllyftratze 21 , IV.
Suche sofort eine ältere, zuvrrläff ,unabhängige Person zur An sich :über ei« kleines Kind sür nach-mit ags. Zu erfragen 62661

Stejuftroh « « , 2 . Stock

Modes .
Durchaus tüchtige
Zuaebefterin

| für sofort gesucht.
L . Ph . Wilhelm ,

Kaiserstraffe 205 .

M ödes !
Such« für kommende Saison eine

tüchtige, erste Arbeiterin , die auch
garnieren kann , gleichzeitig auch
eine zweite. 82480.2.2
Ara « E. Vmimann , Modes,früher M. Räuber , Hirschstr . 18 .

Gesucht wird ein fleißiges, kräftiges
Kindermädchen

zu 3 Kinder» auf 1. Februar .
Adresse zn erst unter Nr . 1240 in

der Expedition der. „Bad. Preffe*.
dt wird ein gewandtes Zim -
gl mermädche « , welches auchservieren kann , gegen guten Lohn.82682 Sophieustr . 41 , 3. St .

« «sucht 82650 .3.1

nach Straßburg t . « . Zu erfragen
Karlsruhe , Schubertstr . 11.

Köchin-Gesuch
Ein jüngeres Mädchen , das

selbständig , gut kochen kau« und
Hausarbeit mit übernimmt̂ auf
1. März in gutes Haus gesckcht .
Lohn Mk. 35 monatlich.

Gefl. Offerten unter Nr. 1227
an die Exp . d . „Bad . Preffe" erb.

Wirtschafterin
für den Regiebetrieb der Ver¬
pflegungsanstalt einer Fabrik im
unteren Neckartal gesücht .
Aeltere erfahrene Bewerberinnen

belieben . ihre Ansprüche unter An¬
gabe ihrer seitherigen Tätigkeitund Beifügung von Zeugnisab¬schriften zu senden unter Nr . 587aan die Expedition der Bad . Presse.

Für einzelnen , älteren .Herrn suche
ich ein tüchtiges, in Küche u. Haus¬
halt erfahrenes . 664 »

Mädchen
nach Stratzburg . Angebote schrist-
lich nur mit besten Empfehlungen an

Fra « Hanptman« Celseler ,
5.

Für sofort wird ein anständiges,solides Mädchen gesudt , das ein
fach bürgerlich kochen kann und di
Hausarbeit besorgt . Gute Behandlung
zngesichert. Wäsche äußer devi Hanse .

Zn erfragen nachmittags Kronen »
straff - « 0 im Laden. . 82385.2.2

Suche für sofort ein Mädchen »das kochen kann und Hausarbeit
übernimmt, zu zwei Personen. 2.2
82614 Ksanprechtstr . 25 , II . r. .

^ Modes . ^
Suche per 1. März eine kathol.,gewandte, vollständig selbständigeModistin, in mittlerem Genre , die

schon längere Jahre in der Brauchetätig war , auch im Verkauf ge¬wandt ist.
Gefl . Offerten mit Geyaltsan -spr., Zeugnissen, Photographie unt .Nr . 624a an die Exped . der „Bad.Preffe " .

Stellen sticnen
Annger Mann

sucht Stellung a . Hausdiener oder
Lagerist. Stadtkund ., perf . Zwei- u.'Dreiradfahrer, - evt. auch zur Be¬sorgung von schriftl. Arbeiten.Offert , unt . Nr . B2654 an dieExp, der .„Bad . Preffe ."

Lehrstelle -Gesuchr
Suche f. irnSohn (Obertertia¬ner ) geergn. Lehrstelle, vorzugsw.i. Elektrotechnik. Off . u. IV. R.1860 postl . Ettlingen erb. B2644
xehrsteUe -Gefuch !

^ Für , jungen „ Mann mit guterSchulbrldung und aus guter Fa¬milie wird kaufm. Lehrstelle inEnaros - oder Bankgeschäft gesucht.Gefl . Offerten erbeten unt . Nr.579a an die Exp^ d. „ Bad . Presse".Fr Sutern ,
in der Buchführung, Maschinen-ichrerben u . Stenographie bewan¬dert . sucht sich per 1. April edt.auch früher zu verändern . Off . u.B2611 a. d . Exp . d. „ Bad. Presse" .

Fräul . in Stenographie u . Ma¬schinen ,chreiben gut ausgeb. sucht
Anfangsstelle

aüf 1 . März .
Offerten unt . Rr . B2313 an dieExped,trän , der „ Bad . Preffe" erb.

Jttodes .
Tüchtige Pntzverkänferin suchtauf 1 . Februar od . später Stellung ,b >er oder Umgebung . Offerten u»t.Nr 62663 an die Exped. der „Bad.Presse " erbeten .
Aeltere , gebildete Witwe , mit gutenZeugn . verseh., sucht Stellung als
Hausdame

b« älterem » einz Herrn oder Dame,per 1. April , eventl . auch früher. Adrcffezu erfragen unter Nr. 649a in der
Exveditio » der „Bad. Presse" . 21

Zwei bessere , ästständige Mädchensuchen Saison Stelle gls
Zimmermädchen

in der Näh « Karlsruhes, Herrcnalbbevorzugt , auf Anfang Avril. 2.2Offerten unter Nr. 82626 an di«
Exped. der „Bad. Presse" erbeten.

Dam « sucht Stell « als

Gesellschafterin
für ganze obtt halbe Tage. Würde
auch andere Vertrauensstellung an¬
nehmen .

Lehrerin erteilt

Nachhilfe m Deutschen.
Näheres durch das Stellender

mirttnngb - Bnrean des Bad .
Fraueuve eins , Karlsruhe »
Herreustraffe 4 t ._ 124 <

Mädchen
aus guter Famil e, welches nähen u.
bügeln g <lernt hat , sucht bis Fesruor
ober März Stelle als Zimmer
mädchen m bessere Familie.

Offenen unter Nr . 1245 an d
Eiped. der „Bad Preffe"

_ 2.1
Ein erfahrenes, junges Zinmer -

mädcheu sucht stelle aus 1 . Febr.
Zu erfragen 82579 2.2

Zirkel 6, 2. Stock , links.
8 Stellen suchen : Hausnälrer-

inncn, Mädchen , welche kockicn k.
n Hausarbeit verrich -.en,Kellnerinnen,
Hotetriogn rmädchen 82681
Bureau Böhm , Bärgerftraße 10.

Ein ravcs , wlideS Mädchen ju «;
in Karlsruhe
Stelle als
.' is 1 Febr. in besserem Hause . Gute
Zeugnisse vorh. Adr. : Illarta Kneeht ,
Ofienfanr:», Kcssclstr. 12 . B26 & )

Ein äd r,en , welches bürg rlich
kochen kann, >nckt soort Stelle .
Zu crsiagen Zähriuger rage 1
parlcrre. 62460.2.2

Mädchen vom Lande , 21 I . a„
welches schon gedient hat , sucht
alsbald gute Stelle . B2572
Näh. Georg - Friedrichstr . 24 III . l.

Aeltere unabhäng . Frau , welche
ihre eigenen Möbel hat , sucht bei
kl. Familie od. einzeln . Persor
Beschäftigung gegen geringe Ven
gütnng . Off . ukt . B2435 an die
Exp , der „Bad . Presse " ._

Lagerraum . ?";""
zu vermieten . Auskunft 81520
10 4 Waldhornstr . 8 . Sib ., 3. St

Grosser Eckladen
mit 6 Schaufenstern, Hauptver¬
kehrslage » am Stcphansplatz , ist
Ecke Amalien - « . Wald straffe
auf 1 . Wril zu vermieten. Näheres
17806 * Amakienstr . 25 » . 4. St .

Pateut-Lager-Keller,
sowie große Lagerhalle , auch als
Werkstätte passend , in der Süd -
Weststadt zu vermieten . 922.6 2

Näheres Belsortpraffe 7» II .

Staiiung m uermieteu«
Karlstruße 87 ist eine Stallung

für 3 Pferche und Heuspeicher soso«oder später zu vermieten . Näheres
Ritterstraße 28 ick Bureau . 16071

Herrschnstswohmmg.
Hirschstratze 71 , 1. Stock, Aus¬

sicht auf den Sonntagsvlatz , 6 Zimmer,Etter , Küche, Speisekammer, Bade¬
zimmer , 2 Mansarden , 2 Keller ,
Waschküche , Trockenspcicher aufl . April
zu vermieten . Zu erfragen Hirsch-
straßc 71, 4. Stock . Anzuiehen an
Werktagen von 11 —1 Uhr. 666*

8 Zimmer -Wohnung
[ mit allem Zugehör, Katser¬
ftraffe 186 » 1. St , gegen¬
über der Hauptpost, auf 1. !
April z« vermieten .

>In der Wohnung wurde
| 6 Jahre lang zahnärztliche
Praxis ausgeübt. Die Wohn- >
ung eignet sich auch für !

l kaufmännische od . Anwalts -
s Geschäftsräume (BurcouS).

Näheres im Laden. 350*

Gartenstraste Ar. 8»
ist der 4. Stock , 4 Zimmer , Küche ,Mansarde u . Zugehör auf 1 . Maiedt. 1 . April , ganz neu hergerichtet ,zu vermreten . Preis 650 Jt . Näh .bei Frau A. Graf Witwe . Jolly -
straße .Nr . 11, 3. St ., zu erfr . 889

schön neuzeitlich eingerichtet, zuvermieten -
Näheres Riutheimerstr . 1»

2. Stock , oder im Bureau
Welanchthonstr . 2 . 328*

Audolfstratze ,
Nähr Fasanengarten , schöne 4
Zimmerwohnunff, Hochparterre , m .
Zuaehör, 3 Zimmer mit Linoleum
belegt, per 1 . April billig zu verm.

Näheres Durlacherstraße 1 im
Laden. B1155

Kriegftratze 180
ist eine schöne 4Zimm «rwohu « ugmit Bad, Zubehör u. Gärtchen auf
1. Aprck d. I . bill . zu vermiet. 6.3

Näh. im 2, St . daselbst. 82384

Sehr schöne sonnige, geräumige4 Zimmerwohnung mit Badez. , 2
Balkon , 1 Tr . hoch , versetzungs¬halber sehr preiswert zu verm.B2565 Näh. Ühlandstraße 21, I .

Wilhelmstraße 20 ist Mansarden .
Wohnung von 2—8 Zimmern »
Küche , Keller auf 1 . Apr,l zu ver-
mieten . Näh , dal , i . Lad . B1437

- ' zu ver »»t« t«n v. 4 schönen
. Zimmern nick Mansarde u-

allem Z» b hör ans 1 April. Näh .
6159.8 6 Kaiserstratze 23 , 11.

Ruhiges Heim
1 oder 2 gut möbl . Zimmer

mit Pension findet ällcier Herr oder
Dame, frei gelegen in Gartenvilla
(Mühl urg ) Wald , elektr. Haltestelle
u . Lahnhof in 5 Minuten erreichbar̂
82533.2.2 Stösserstraffe 1.

Gemütliches Keim
findet geb . Herr od . Dame in fei«
ner Familie . Offert , u . B2L99 a.
d . Exp , der „Bad . Preffe "

Wohmmg zu vcrmictcil
Körnerstr . 37 ist der 1 . Stock,

bestehend aus 4 Zimmern , Küche ,Keller und Mansarde auf 1. April
oder früher zu vermieten.

Zu erfragen 2. Stock . 1236.4.1
Geräumige 1020*

3 Zimmerwohnung
zn vermie en .

flat fe r-Allee 95 , parterre.
Amalienstraße 15, Hths ., 2 Zim^
merwohnung, event. m. Kammer,auf April zu vermiet . Zu erfr .
Vorderh. 2. St . B2196

Bürgerftr . 6, Näh ; d. NeichSposk,
»k eine schö -c 3 Zimmerwohn -
«ng Küche mit Kochgas, Keller rc.
auf >. Apkil an kl . Familie zu vermiet.
Nackzufr. 2. St . 62668

Durlacherstraße ist eine schöne 3
Zimmer -Wohnung mit Zubehör
per sofort od. 1 . Febr . zu ver¬mieten . Preis 22 M p . Monat .Zu erfrag . Kaiserstr . 81. 1088

Gartenstr . 56, schönste sonn. Lage,vis -L-vis Anlagen, ist eine herr¬
schaftliche ger. 5 Zimmer -Wohn¬ung m. Erker u . Ball ., Bad usw .u . a . reich! . Zubehör a . 1 . Aprilod . früher zu vermieten. Zu erfr .4 . Stock . B2341

Göthestraße 28, Mansarden - Wohn -
ung, 3 Zimmer , Küche, Keller,Gas , Klosett i . Absch., per l .Märzod . 1. April zu vermieten. Näh .Parterre _̂ 582308

Grenzstraße , zunächst der Krieg-
straße , 1 Tr . hoch, ist eine Wohn¬ung , bestehend aus 3 Zimmern ,Küche, Keller sof. od. später zuverm . Näh. bei SchlossermeisterEnghofer, , Grenzstr . 28. Bl438

Herrenstratze 20 '
ist auf 1. Aprileine kleine 3 Zimmer - Wohnnng

nebst Küche u. Keller an 1—2 Per¬
sonen zu vermiete « . 82195

Nähere » im 2. Stock. 2 .2
Kaiserallee 63, ' 4. St . , 3 Zimmer-
Wohnung, gedeckte Veranda,nebstZubeh. per sof . od. später zuvermreten. Nah. 1 . St . 832039

Kaiser-Allee 65 ist im 4. St . eine
schöne 3 Zimmerwohnung nebstZugehör zu vermieten. B1477

Näheres daselbst parterre
Kaiserstr . « 0 , Hinterh , 2 Tr ., isteine kl. Wohnung v . 2 Zimmern ,Küche u. Zubehör auf 1 . April an kl.Familie zu vermieten . Näheresbei Gebr . Giihrlnger im
Zigarrenladen. 858*

Katserstraße 177, Seitenb . 3 Tr .,freundl . Wohnung, 2 Zimmer,Küche , Keller u . Mansarde an kl .Familie per 1 . April zu vermiet.B2197 Näh. Vorderb. 3 Tr
Karlstr . 1U , 3. St ., ist eine sehr

schöne Wohnung von 3 großen,Hellen Zimmer», Mansarde, Wasser¬
klosett u. sonst . Zubehör auf I .Mai
zu vermieten . Näheres dasclbltoder parterre. 62114.3.3

Körnerftraffe 40 , 3. St . , ist schöneDreizimmer - Wohnnng m . Zube¬hör auf 1 . Avril zu vermiet . Näh .daselbst 3. Stock, links . 82634.2.1
Leopoldstr . 3« ist auf 1. April die

Parterrewohnung , bestehend aus3 Zimmern nebst Aliov, Küche , Kam¬
mer und das nötige Zugehör in
gutem Hause zu vermieten . Näheresim 2. Stock. 623 8.2.2

Schützenstratze 51 ist «ine schöne
Dreizimmerwohnung ( ganzerStock ) auf 1. April zu vermieten.Pr eis 450 M . Näh . 1. Stock. 62511

Borholzstr . 42 schöne Wohnung ,4 Zimmer, Bad . Veranda und Zu¬
behör , sofort oder 1. April zu ver¬mieten . Näherer parterre, von10— 12 u - 2—4 Uhr . 82637.10.1

Werderstraffe 13 , Seitb., 3 . St .schöne, Helle 2 Zimmerwohnnngmit Küche u. Keller, wegen Wegzugauf 1. März oder früher z« ver¬mieten . > 2312 .2.2
Werder » ratze 55 ist eine kleine
Wohnung 2 Zimmer , Küche und
Keller , aus sofort oder später billig
zu vermieten . 82638
Näheres im 2. Stock.

Yorkstratze 12 ist «ine freundliche,kleinere 2 Zimmer - Wohnung samt
Zubehör, mit Koch- und Leuchtgas
versehen, auf 1. Aprck billig , «vermieten . Näh , pari. 62500.3.2

Beiertheim .
Gebhardstraße 45 ist im 2. St .eine 3 Zimmerwohnung auf 1 .April zu vermieten. 1083

Nah', daselbst parterre rechts .

Mute der Stadt , nahe Bahnhof
u. Marktplatz , gut möbl . Zimmer ,
evtl, mit Pension, fosort oder per
1. Feb uar zu vermieten. 81713 .6.4

Näheres Kreuzstratze 16 . II.
Ein schönes , fein möbliertes

Zimmer in der Kaiserstraße , glerch
am Marktplatz ist an eine anstand .
Dame mit oder ohne P -uston zu
vermieten . Offert , unt . Nr . 332642
an die Exped. der „Bad . Presse .
Belfortstr . 5, Hth . 1. St ., ist ' ein
möbl. Zimmer mit separat . Ein¬
gang auf 1 . Februar billig zu
vermieten . B2656

Drnisstraße 19, IV . r . (bei Jorf -
straße) möbliertes Zimmer sogl.
billig zu vermieten ._ $ 2564

Gartenstraffe 52 , pari ., fin > 2
schö« möblierte Zimmer , in
ruh , freier Lage einzeln oder zus.
zu vermieten . B13Q4 . 10JQ

GotteSanerstr . 7, III , rechts, ist
ein größeres od. kleineres Zimmer, ^
ohne vrs-L-vi --, auf >. Febr . zu ver»
mieten. Letzteres sep . Eingana . B** *

Gottesauerstr . 19, 2 Treppen , sind
2 gut möbl. Zimmer , separater
Eingang , sofort od . später mit od.
ohne Pension zu vermiet . $ 2651

Göthestr. 35, 4 . St . , ist sofort pder
später ein möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. B2488

Herrenstratze 58 . dem
Großh. Garten , ist gut möbliert.
Zimmer an soliden Herrn aus sof.
oder 1 . Februar zu vermieten.

Näh . eine Treppe hoch 82631
Hirschstraße 10, 1 Tr ., ist schon
möbliertes Zimmer mit Pension
per 1 . Febr . zu verm . B2024

Kaiserstratze IS » 4. Si ., ist eine
leere Mansarde mit Ofen, ohne
vis- 5-vis, sofort zu vermiet B **”

Kaiserstratze 36 » , 2 Treppen,
gut möblierte « Wohn » u . Schlaf -
zhmmer zu vermieten. B2>67&2.1

Kaiserstraße 112 , H. 3. St ., lkS.»möbliertes Zimmer (m . Diwan )
f. 10 M monatl . zu verm . $ 2571

Lachnerstratze 18 , parier . , ist ei«
möbliert. Zimmer auf 1 . Februar
zn vermieten ._ 62630 .5.1

Leostoldftratze 13 , 1 . St . , schönes
Zimmer mit guter Pension sofort
oder später zu vermieicu. 82635

Markgrafenstraße 41, III ., ist gut /
möbliertes , heizbares Zimmer so¬
fort oder bis 1 . Februar zu der- !
mieten . $ 2647 ,

Mathystr. 1, 3 Tr .. Ecke der Karl -
straße, ist ein schönes gut möbl . .
Zimmer bei guter Familie zu
vermieten . $ 2657

Rinthrimerstraße 12, III ., ist gut
möbliertes Zimmer bei Familie .ohne Kinder , Preis 12 M, sofortoder später zu verm . _ $ 2648

Schloßplaft 14 ist ein hübsch möbl .
Zimmer mit oder ohne gute Pen¬
sion sof. od . 1 . Februar zu ver¬
mieten . $ 2134

Schützcnstr . 25 , pari .» ist einfach
möbl . Zimmer an Herrn oder
Fräulein billig zu vermieten. 82688 ’

ietGesuche
Restanratlons-Saal ,

hier oder auswärts für Kino-Theater
in mieten gesucht . Offerten mit
Bedingungen unter Nr. B2510 an
die Expedition der „Bad. Preffe * .erbeten. 2-2 ,

in an ' Sndigem Haus « von gut¬
situiert . Familie mit Kindern , 500
bis 600 Mk., für 1 . April gesucht .
Gefl. Offerten unter Nr . 82402 an
die Exped. der .Bad . Presse" erdete« .
4-5 Zimmerwohnung
Nähe Kaiser -Allee per 1 . April zumieten gesucht , möglichst 1 . Stock.

Offerte mit Preisangabe u . Nr .B2584 a. d. Exp, d. „Bad . Presse "
JnneeS Ehepaar fncht auf

1.April schöne 2Zimmer -Woh « ung
Nähe der Hauptpost. 2 2

Offetten mit Preisangabe unter
Nr. B2531 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten .

Kinderl . Ehepaar sucht 2 Zim -
merwohnung zu mieten per 1 . Apr .
(Südst. bevorz.) . Off . unt . B2640an die Exp , der „ Bad . Presse " .
Möbl . Zimmer

möglichst sep. Eingang » nächst Hanpt -
bahnhof od . Mühlburgcrtor gesucht .

Offerten unter Nr . 661 » an die
Expedckion der „Bad. Presse" erbet. -
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Kursus für Rrankenernährung im Luisen¬
heim Lu- wig -wilhelm -Rrankenheims .

Auf Anregung Ihrer Königlichen Hoheit, der Großberzogin Luise
veranstaltet die Abteilung III des Bad . Frauenvereins einen Lehrkurs
zur Unterweisung in Krankenernährung , de: ungefähr 5 theoretische
und 6 praktische Lehrstunden umfassen wird.

Die theoretischen Vorlesungen sollen in der 1. Februarwoche vor¬
mittags . die praktischen Uebungen in der 2. und 3. Februarwoche,
nachmittags , stattfinden . 1197

Die Vorlesungen wird Herr Geh. Hofrat Prof . Dr . M . Dressier
die Güte haben zu übernehmen . Die praktischen Unterweisungen wer¬
den von einer im Haushaltungsscminar ausgebildeten Lehrerin erteilt .

Beginn der ersten Vorlesung : Montag den 1 . Februar , vormittags
11 Uhr im Luisenheim, Eingang Kochstrabe . Anmeldungen werden hier
täglich entgegengenommen, oder auf dem Büro des Bad . Frauen¬
vereins . Gartenstraße 49 . Nähere Auskunft erteilt gerne die Präsiden¬
tin der Abteilung III Frau Anna Lauter , Kriegstrahe 98, Zu sprechen
vom 25.—31 . Januar , nachmittags % 3—-4 Uhr.

Das Honorar für den ganzen Kurs beträgt 10 M ; für Helferinnen
vom Roten Kreuz die Hälfte .

Der Vorstand der Abteilung III des Bad . Franenvereins .

Einladung .

Zur leier Her so. 6cburtsTe$tc$ Seiner Majeriät de$ Kaisers
findet

Samstag den 23 . Januar 1909 , abends 8 Uhr
im großen Saale der Festhalle

ein

Fest - Bankett
mit dem unten kolaenden Programm statt.

(Mt*) Katholische Aircheugkillkillde
Karlsruhe .

Rächsie« Sonntag den 2 ». d . Mt»., nachmittag » präzis S Uhr»
wird Herr Universitäts-Pioseffoic Dr . Friedrich Rippold im

grasten Rathaus - Saal
dahier, bei freiem Eintritt , einen SffentUcke » Vortrag über :

„ Meutsaine KljMklltk Ser BMeu KlrrhellMiltjtk

seit 1852 nach neuen SejlhiWMLell
"

halten.
« m gleiche» Tage , abend » 8 Uhr » veranstaltet sodann die

Gemeinde m
Wintergarten des Hotel Tannhäuser

zu Ehren des Herrn Redners und anlätzlich der 10 jä rigen StütungSseicr
des ( Alt-)Katholischen Bürgervereins einen Familienabend. Die verehrlichc »
Angehöri en der hiesigen und auch der Nachbargemeinden , sowie Freunde
unserer Sache , laden wir zu beiden Veranstaltungen freundlichst ein.

Zur Deckung der Kosten des Vortrags werden am Saaleingang
freiwillige Beitrage dankend entgegengcnommen . 1185

Karlsruhe , den 18. Januar 1909.
Der Gemeinve -Borstand .
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KaMepTurngemeinde
1861 .

Unsere diesjährige ordentliche

llaii |> lv(krsammliniff
findet am SamStag de» 6. Februar , abdS. */*9 Uhr , in
unserem Beremslokal, „Weißer Berg ", mit folgender
Tagesordnung statt:

1. Erläuterung zum Rechenschaftsbericht ,
2. Anträge,
3. Neuwahl deS Turnrats ,
4. Wahl der Abgeordneten zum Gauturntag ,
5. Verschiedenes.

Etwaige Anträge find 8 Tage vorher schriftlich dem
I. Vorsitzenden, Herrn Sg. SMunua , einzureichen.

Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung 1242
Der Tarnrat .
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Zum Elefanten T
Heute Freitag den 22 . Januar , abends 8 Uhr :

Großes humoristisches
Karnevals-Konzert

auSgeführt durch

Die Krachauer
S“*K £3! Der g'rcderte Maxei.

ff. helle » und dunkle » Moniuger vier .
— Gute, anerkannt« billige Küche . — 1221

Josef Klein.Eintritt frei !

,Neuer Kaiserhof 6
Ecke Garten «- nnd LcKSingstrasse

Heute Freitag abend

Großes

au»ge 'ührt von der

Llsässsr Bauernkapelle ,
Anfang wT61 1/i Uhr.

Wozu Höst. einladet 1235
Eintritt frei.
aß. Hüller ,

Schlechtschreiber
sendet Adresse zweck » Entgegennahme
einer hochwicht. Mitteilung. 644 »

F . Eichhorst in Lübeck 9.
Büglerin nimmt noch e «n «ge

Kunden an. Tasewst zu ve >kaufen :
Bettstellen mit Rost u. Matratzen
L -eiS I « Mk. 82660

Waldstrabe 23, 2 . St.

sstatttpiaB ,
geben. Adr. zu rrfr. unter B25sw
in der Exvcd . der „Bad. Presse ".

Fräulein ,
seriösem Herrn die Karlsruher M
kendälle zu besuch , n, wild um N,
rieht fl beten unter Nr. 82530
die Exvedstion der . Bad- Presse "

Zu zahlreicher Beteiligung an dieser patriotischen Veranstaltung beehren wir ' uuS unsere Mitbürger ergebenst einzuladen.
Be ondere Gnladungen ergehen nicht , Eintrittsgeld wird nicht erhoben.
Anzug der Herren : Dunkler Rock, der Damen : Gesellschaftsanzug.
Die obere Galerie der Festhalle bleibt den Damen der an der Feier teilnehmenden Vereine Vorbehalten; die Damen

haben sich durch die an die Vereine verabfolgten Zutritlskarten anszuweisen.
Der Zugang zum Saal und zur unteren Galerie ist durch die Garderoben auf beiden Seiten der Festhalle und durch das

Hauptportal , der Zugang zur oberen Galerie durch die Garderoben und die äußeren Galerieausgänge zu nehmen .

Der Festausschutzr
Arnsperger , Oberamtman» , Vorsitzender des Hardtgau- NilitärvereinSverdand» : Baumanm , Seminarmusiklehrerund Hoforganist; Bcclc , »tack .,
Vorsitzender eeS Studentenvetbandes der Fridericiana ; Dr . Binz Rechtsanwalt und Stabtrat , Landtagsabgeordneter ; De ** erib Kaufmann und
Stabtrat ; Eher », Professor, Vorsitzender deS grschäftSsührenden Ausschusses der v reinigten Turnvereine ; «- rey , Ernst, Kammerstenographund Stadt -
verordneter; Glaser , Kaufmann und Stadtrat ; » r . Goldschmit , Professor; U>»rrcr , Rechtsanwalt, Präsident der Liederhalle, derzeit Vorsitzender
des geschättsleitenden Vorstandes der vereinigten Männergesangverrine; Dr . Haasrath , Äug , Professor ; Heilig , Kunstmaler, Vorsitzender de»
Vereins bildender Künstler ; üäppele , Wurstlermeister und Stadtrat ; Kölsch . Kaufmann und Stadtrat ; Osieriag , Privatmann und Sta trat ;
Rabner , Seminarmusiklehrer. Dirigent des Gesangvereins „Badenia " ; Bchmann , Geh . Hofrat und Oberschulrat, Präsident des Gesangvereins
„ Liederkranz " : Bicpic , Baukontrolleur, Vorsitz,über des Männergesangverein» „Badenia" : Scheidt , Professor, Musikdirektor , derzeit Dirigent der
vereinig en Männergesangvereiue; Schtchach , Blechnermeister und Stadtrat ; Schwaninger , Oberrechnungsrat, Vorsitzender de» Alb - und Pfinz-
gau-Militärvereinsverbandes ; Siegrist , Ob -r ürgermeister; Weissgerbrr , «tack., Vertn ter des S .-E der Fridericiana ; Dr . Belli . Rechts¬

anwalt und Stadtrat ; Williard , Großh. Baurat a. D . ; Wil »er , Adolf , Kaufmann und Verbanosdirektor.

1. Festreveille mit dem Choral »Nun danket alle
Gott" . Gold«.

2. v iberinte zu „Rienzi , der letzte der Tribunen " Wagner.
3. ») Da » deutsche Lied \ Männerchöre Faßbänder .

b) Da » Liebchen im Grabe / bearbeitet von Spangeuberg.
MännergcfangvereinBadenia unter Leitung de»
Herrn Seminarmusiklehrers Hugo Rahner -

4. Trinklpruch auf Seine Majestät den Kaiser.
Herr Stadtrat Wilhelm Schlebach .
Daran anschliessend:

Allgemeiner « esang mit vrchesterbeglettnng:
Katserhymne .

5. Intermezzo « »» Glockenchor aus . Bajazzo " Leoncavallo .
6. Sachsen » Schlusslied „ Verachtet mir die Meister

nicht !" aus „Die Meistersinger von Nürnberg" Wagner.
Herr Kammersänger Max Büttner .

7. Trinkkprnch auf Seine Königliche Hoheit de«
Grotzherzog .
Herr Oberrechnungsrat Heinrich Gauggel, .
Daran anschliessend:

Allgemeiner Gesang « lt vrchesterbeglettnng:
Badische Hymne .

8. Turnerische varführnnge « :
ä) Kürübungen am Barren

Karlsruher Turngemeinde,
b) Verwandlungsgruvpen

Karlsruher Turngesellschaft .
9. Kantaste aus »Hansel und Gretel" . . . . . Humperdink .

f
Männer¬

chöre

. Silcher.
bearbeitet von Rahner.

. S . M. v. Web« ,

10. a) Der brave Retter »« «»»
b ) Land »k«echt »marfch

(aus dem 16. Jahrhundert ) I
c) Lützow » Milbe Jagd >

Mannergesangverein Badenia.
11 . Trinkspruch auf das deutsche Vaterland .

Herr Reallehrer August Bergmann .
Daran anschliessend:

Allgemeiner Gesang mit vrchesterbeglettnng:
»Dentfchland» Deutschland über alle»."

12 . ») Reichtum in der Liebe I für ( Baumker.
b) Der stille Trinker \ { H 'ldach.
c) Ich wollt' ich wär' ein König j 'oatuon 1 » reu.

Herr Kammersänger Max Büttner .
13. Tanzpoefien « ach Jvseph Lanner , zusammen-

gestellt . . . . Kremser.
14. Turnerische « orsü - rnngen :

Marmorgruppen
Karlsruher Mäunerturnverein.

15. MnnSver » lder . . Trenller .
I . Signal : Das Ganze . Achtung ". 3. Wer
will unter die Soldaten . 3. Ha, welche Lust
Soldat zu sei«. 4. Du Schwert a » meiner
Linken 5. Soldatenliebe. 6. Steh ' ich in
finst'rer Mitternacht. 7. Signal : Sammeln .
8. Was blasen die Trompeten. 9. Morgen
marschieren wir. 10 . Hinaus in die Ferne.
II . Abtrupp der Wachen . 12 . Radetzky-
Marsch. 13. Morgenrot. 14 Alarm . 15. Ich
hat? einen Kameraden . 16. Signal : Kolonne
formiert ! 17. Aimeemarsch . 18 . Wo Mut

Am Klavier : Herr Kapellmeister Georg Hofmann .

Musik ; Are Kapesse des L Wadischen Leiv-Krenadier-Weglments Wr. 109 unter Leitung des Herrn
König ! . Musikdirektors Adolf Böttge .

I .and -Mettwnrst Pfd , 75 ^
Cerrelatwnrst , llO ,
Salami „ llO „
Seiiwu >nriM »r Speck n reo ,

, , Rauchfleisch „ 120 „
empfiehlt 454al2 2

bei Postcolli gegen Nachuahme

E ise Hehr, lormals Hauser,
AHenstclg O .- V. Naeold .

Mngetroffen :
Ein weiterer Waggon

Kranti
Ia . Rotkraut

großer Kopf Pfg.

Ia . Wirschlng
großer Kopf 30 Pfg.

Ia . Weisskraut
großer Kopf S Pfg.

bei 1078.2.21

Bncherer
in den bekannten

Filialen

Zu verkaufen !
Wenig gebr. gr . Herd , besseres

Küchengeschirr . 1 gut erh . Näb-
masch . 1 är . Mostbütte f. Weinhdl .,
2 gross. Bettstellen m. dopp . Matr .,
weil überflüssig sehr bill. zu verk .
B256» Ublandstratze 21, I. St .

| caa «sä «sä «ssnssicalcsa
^^ iî jcljisä

tNoselivLin |
(Trabener) Dflfl

soeben eingetrnffen, direkt vonProduzenten , und empfehle ssssR
solchen per Liter zu 90 Pfg , bis 19 Liter akzisfrei sae
ins Haus gebracht. 687 .10.4 LLL
Lu. » ivfkVi't, Ritterstraße 2 . jjjjj]

|
cacaanino qq iea

* Union 4*

BrauuKoIiteu • -kW;,
angenehmes , reinlichesu . billiges Brennmaterial , rauch- u. rußfrei, empfiehlt

mit Bruch zu Mk. 1.30 per Zentner,
«ur Ganze „ „ 1.40 per „

franko Keller, bei mindestens 5 Ztr . 5°/o in RMbattfparmnrken oder bar .
Bei größeren Quantitäten oder ab Lager Rhcuihaiea billiger.

H . Mülberg6r ,
Kohlen und Braunkohlen -BriketS en gros a. en detail

Kontor : Karlltr . 2» a. ItltpS« 250.

t
ein Bett, Nachttisch, Waschkommode
mit Marmorausmtz, 2tür . Schrank,
Tisch, evtl auch einzeln , einfache, sol.
Möb l, kaum benützt, wegen Umzug
sofort oder bi» 1. Avril. »2532.2.2

Anzusehen Lophten ^r . 41 , pari -

Mini Für Maskenball
Sonvratte« - Kostüme zu ver¬
kaufen. 62210 2.2
Maa de Wirtb , « aldstr . 40 0.

Eloqan es Maskenkostüm ,
„Russin ", billig zu verkaufen. 8265

Stetnstraße 18. 2. St . reckt».

Ladeeinrichtungen
all. bess . Syst . f. Gas u. Kohlenh-,
Badewannen jed . Art i. Zink u.
Email , zu bek. billigst. Preisen .
St . Reinhold Nchf. , Akademiestr. 16.
_ Kein Laden . 331157

Pianino,
fast neu , billig zu verkaufen .

Zu erfragen nnt Rr - 24t 6 in der
Expedition der „Bad. Presse ". 23

Pianino ,
so gut wie neu , mit dem lausenden
Garantieschein umständehalber für
380 Pik z« verkaufen . Schöner,
voller Ton. Näh. Bn . ustastr . 8»
part ., bei der Karlstr_ 82671

Schlafzimmereinrichtung ,
v»ll üudtg , ist umständehalber u«
320 Mk . zu verkaufen. Diesel >e ist
neu und werden die ««egenftände auch
einzeln abgegeben . August « str. 8,
pait , bei der Karlstraße. 82673

2 Diwan ,
neu, seinem Moquettebezug , kür nur
4L Mk. zu verkauf . Tavez. UL» hI «r .
Schütze »braße »3 . II. 62323.2.2

Zn verkanfen .
Ein Hüvsche», gut erhalt. Maöken »

kostüm („Carmen ) und ei» guter
Gehrock für mittlere Figur sind
billig zu verkaufen . Mühlburg ,
Geibelsttaße 8, 3. St , lk». «2674

(Orientalin «, gut er¬
halten, ist preirwert

«bzngebeu. 82639
Htrschstraße 18, 2. Stock. ^

find billig zu verkanse « .
Wo ? sagt unter Nr . 82636 die

Expedition der „Bad. Presse ".
Guterh. Btevermete » Kostünh

mit«. Größe, vill. zu verkauf . 8-" »
Kalfttg, ErbprinzenS , 3 Tr .
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